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34. Jahrgang. 
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Nr. 18863. 


Telegraphiſche Nachrichten der danz.3ig. 

Hamburg, 22. April. der „Famb. Börjen- 
zn zufolge beläuft fich der bei dem großen 

peicherbrande am 20. und 21. d. angerichtete 
Schaden auf etwa 3 Millionen Mark und iſt 
durch Verſicherungen bei 26 Geſellſchaſten gedeckt. 

Altona, 22. April. der von den Gocial- 
demohraten für den 3. Mai beabſichtigte Umzug 
iſt verboten worden. 

Metz, 22. April. Nachdem in den letzten Tagen 
der Freiherr Alexander Uexküll das Schloßgut 
les Bachats im Kreiſe Saarbrücken und der 
Gutsbeſitzer deul aus Limburg a. d. Lahn die 
Domäne Siberie bei Bertringen im Kreiſe Dieden- 
hofen angekauft haben, befinden ſich nunmehr 
zwölf lothringiſche Großgüter in deutſchen 


f 
Händen. 
Wien, 22. April. der Budgetausſchuß des 


gew 


Abgeordnetenhaufesinahm einſtimmig das Budget 


proviſorium an und ernannte den Abgeordneten 
Bilinski zum Generalberichterſtatter. 

Wien, 22. April. Wie die „Neue freie Preſſe“ 
erfährt, würde ſowohl die Adreſſe des Abgeord- 
netenhauſes wie auch diejenige des Herrenhauſes 
einen Paſſus über die Valukafrage enthalten. 


Steyr, 22. April. Die in mehreren Zeitungen 


enthalten geweſene Meldung, daß der Beſuch der 
hiefigen Waffenfabrik durch ruſſiſche Offiziere 


mit dem Abſchluſſe eines Maffenlieferungsver- 


trages mit Rußland zuſammenhänge, wird von 
n Seite für e erklärt. Der 
a habe lediglich der Beſichtigung der Waſſen⸗ 
abrik gegolten, von einem Vertragsabſchluß ſei 


keine Rede geweſen 

Ale 22. April. [Abgeordnetenhaus.] Der 
vellatton ce Pazmandy richtete eine Inter. 
dem zwischen den Minifterpräfidenten, wie es mit 
Parität re deſterreich und Ungarn beſtehenden 
unter rincid vereinbart werden könne, daß 
Tinte den drei ernannten Gectionschefs des 
Niniſteriums des Aeußern kein einziger Ungar 
ſich befinde und wer denn die Intereffen Un- 


ens im Miniſterium des Keußern vertreten 


erde. Der Abgeordnete Polonni fragte, ob es 
vayr fei, daß an die Sberften Der Honvedarmee 
behufs Uebertritts in die gemeinſame Armee ein 
vertraulicher Erlaß gerichtet worden ſei; er er⸗ 
blicke darin den Verſuch, die 
nationalen Charakters zu entkleiden. 


eibenzugt wurde von der Commiſſion der 
Deputirtenkammer Bahin abgeändert, i den 
Züchtern größere Prämien zugeſichert werden 


ſollen. Die dadurch entftehenden Koſten dürften. 


Nic im erften Jahre auf 4 Millionen Francs be- 
aufen. 

Die „Liberté“ fpricht ſich betreffs des Decreis 
über die Befugniſſe des Gouverneurs von 
Hinterindien jcharf mißbilligend aus und meint, 
durch daſſelbe werde die adminiſtrative Anarchie 
vermehrt, der Aufſchwung Tongkings gelähmt 
und Cochinchina, welches einſt unter der Bermal- 
tung höherer Marineoffijiere proſperirt habe, zu 
Grunde gerichtet werden. 

Graſſe, 22. April. die Abreiſe der Königin 
von England dürfte nach den bisherigen Dis- 
poſitionen am 28. April erfolgen. ; 

London, 22. April. Wie das „Reuter'ſche 
Bureau“ erfährt, hat der Premierminiſter Salis- 
burn von der portugieſiſchen Regierung Er- 


klärungen wegen des Zwiſchenfalles von Beira 


verlangt und will erſt die Antwort abwarten, 
8 er in dieſer Angelegenheit weitere Schritte 


ut. 
Woodſtock, 22, April. Der Conſervative Morrell 


it heute mit einer Majorität von 688 Stimmen 


gegen den Bladftonianer Benſon zum Abgeordneten 
gewählt worden. Morrell tritt an die Stelle von 
Maclean (Liberal), welcher in Folge der Ueber 
nahme eines Regierungsamtes ſein Mandat 


nie elegt hatte. 
a April Der italieniſche Geſandte in 


wWafhington, Baron di Fava, iſt heute Vormittag 
dier eben und wurde alsbald vom Minifter- 


Stadt-Theater. 


Die 70fte der verſchiedenen Opern- und Ope- 
retten - Borftellungen der Gaifon war der Ab- 
ſchieds- und Benefiz- Abend der ſechs Jahre hin. 
durch an unſerer Bühne erfolgreich in Operette 
und Oper thätig geweſenen Frau Jenun von 
Weber, und die Scenen, die ſich an dieſem Abend 
gespielten, dürften kaum ihres Gleichen in der 
daß dachte des Stadttheaters haben; ſie bewieſen, 
ſchaft die Brblium in allen Schichten der Geiell- 
alſo nicht münze der Künstlerin in vollem Maße, 
ſelben von unferer nähen gewußt hat, wie die- 
anerkannt und herd 5 jederzeit mit Vergnügen 
minutenlanger Empfang b g ER 
fiziantin auf der Bühne u Erscheinen der Bene 
kunſtvoller Blumenſpenden, 8 


Mal erſchien die liebliche ao der Pikarbe, wie 


fie fie zuletzt — unübertrefflich — geſpielt, auf 
dem düfteren Fintergrunde, durch die kleine Thür 
in dem Vorhang heraustretend, man winkte ihr 


ur 5 niger Zeitung“ erſcheint tä 
1 7 halfen Poftanftalten des In- und Aus 
hnliche Schriſtzeile oder deren Reum 20 Pf 


onvedarmee ihres 


2 „Abril. Der von der. ee 


Ergebni 


glich 2 


Präſidenten Marquis di Rudini zur Gonferenz 


e Regierung hat den. 
Nelidow, 
al Korniloff“, 
von Ajaccio 


empfangen. 


Petersburg, 22. April. Di 
Botſchafter in Konſtantinopel, 
wieſen, für die Fregatte „Admir 


on 


2 5 


auf weicher ſich Großfürſt Georg 


1 zu begeben beabſichtigt, 
ee ; ardanellen zu erwirken. 
heutige Todtenliſte 
Todesfälle auf, darunter 

Es ift dies die größte 


Durchfahrt durch die d 

Newnork, 21. April. 
für Newyork weiſt 251 
27 an der Influenza. 


Die 


Sterblichkeltsziffer dieſes Jahres. 


Nemnork, 22. April 
Scottdale werden da 


zu erſetzen. 


wie aus El Paſo in Texas von geſtern ge- 
meldet wird, iſt der Präsi 


angekommen und vom 
en des Präfidenten Dia; von 0 fe her 


lich begrüßt worden, Harri 
rige perſönliche Kochacht 


gab den Gefühlen 


Volkes Ausdruck; 
Handelsbeziehungen 
entgegen. 


. 


fon ſprach ſeine au 

ung für dich aus und 

der 3 e 
Regierung und des am 

ee 1 ir ſehe der Entwickelung der 

beider Länder mit Intereſſe 


olitiſche Ueberſicht. 
* a Danzig, 23. April, 


Fürft Bismarck im 


In einem längeren A 


giltigkeit gegen 
Gefährdung des 


die fernere En 
Ergebniſſes ſeine 
iſt unnatürlich und 


rtikel 


Daß 


Reichstage. 

be u ve 
155 ründe gegen die An 5 5 
Zur e im Reichstage als Abgeordneter 
nicht erſcheinen werde. Don dem $ 


ange- 


die freie 


Nach Meldungen aus 
ſelbſt 500 Italiener erwartet, 
um die ausſtändiſchen Arbeiter im Goaksgebiete 


dent Harriſon daſelbſt 
Oberſt Villannova im 


1 


ürſten „Gleich- 
tmickelung oder 
r Arbeiten zu 
unvernünftig“ 
der Ruf 


Zeitungen es 
Sei 


elm I., im Jahre 1848 in die 2 


tionalverſammlung eingetreten und | F 
e EyeomEn ohne "eine Stellung zu 


Sürſten | de 


ſchädigen. f 
Der Artikel ſchlieſtt mit den Worten: 
Beh, Senna, Br, zur 


ismarck'ſchen Organs 
5 8 7 ürft 


Die Gerüchte über verſchiedene Aenderungen 
in hs eren Verwaltungsſtellen 


dauern fort. Herr v. 


ſelben Ran Bann 
v. Seydewitz von fein e 
1879 behleideten Poſten als Oberpräſide 
zutreten beabſichtige, und die „Staaten- 
wiederholt die igen eh 


dent des preußiſchen 


Goßler ſoll nach den- 
dent werden, da Kerr 
on ihm ſeit dem Jahre 
nt zurück- 
Correſp.“ 
daß der Dicepräſt⸗ 
Staatsminiſteriums und 
Bötticher nicht 


Staatsſecretär des Innern Kerr v. 


lange mehr 


im Amte bleiben werde. 
„Staaten-Correſpondenz“ fügt dieſer Mittheilung 


folgende etwas dunkle Bemerkung hinzu: 


” 


| 


Dürfte das Staatsſecretariat des Innern demnächſt 
eniweder mit einem. Conſervativen von ber Farbe des 
Herrn v. Kelldorff und eventuell ſogar mit einem 
etzt activen preußiſchen Miniſter oder aber mit 


ationalliberalen bejeht werden, fo iſt es nicht un, 
wahrſcheinlich, daß ein anderes Staatsſecretariat 


— 


noch mit wehenden Tüchern zu, man rief 
„auf Wiederſehen“, was Frau v. Weber gerührt 
erwiderte, bis es dann endlich geſchieden 


In der That, wir können uns in die 


ein 
em 


enblickhe das Danziger Stadttheater ſchwer 
7 Jenny v. Weber denken, nachdem eine 
ſolche Fülle von lebensvollen Geſtalten für uns 


— mit ihrem 
find; 


Erſchei 


heiteren und genußreichen Stu 


der reichen 


Kußerdem bleibt der ni 


der braven Künſtlerin, 
war, um (bis zur Ueber 


einfache 


anſtrengung 


Wahrheit 


Namen, ihrer Art verknüpft 


erfordert 
es zu ſagen, daß in den Jahren, ſeit welchen der 


ines Berufes als ſolcher 


chon 


einem 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
landes e Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten hir die ſieben - gefpaltene 


Abend-Ausgabe, 


agergafie Nr 4, und bei 


g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


über kurz oder lang einem derjenigen Frei 
die durch ihre 
ſtaatsmänniſche Haltung bei der Berathung der Land- 

der bisher auf der 


innigen werde angeboten werden, 


gemeinde-Ordnung den Bann, 
Partei im ganzen lag, gebrochen haben.“ 


Der Phantaſie des Leſers iſt hiermit ein hin- 
Einſtweilen iſt 
Kerr v. Bötticher noch im Amt, und es llegt 
keinerlei Anzeichen vor, daß er daſſelbe in nächſter 


reichender Spielraum gegeben! 


Zeit verlaſſen werde. 
Arbeitsprogramm des Parlaments, 


Nach Beendigung der zweiten Leſung des 
Arbeiterſchutzgeſetzes wird ſich der Reichstag zu- 
dann 
mit der Branntweinſteuer und dem Muſterſchutz⸗ 
geſetz. Ferner ſoll das Reichsſchuldbuchgeſetz und 
der Nachtragsetat, falls er rechtzeitig vom Bundes- 
rathe an den Reichstag gelangt, der erſten Leſung 
unterzogen werden. Die dritte Leſung des Ar- 
beiterſchutzgeſetzes ſoll nicht vor dem 10. Mai be- 
gonnen und bis zum Beginn der Pfingſtferien 


nächſt mit der Zuckerſteuer beſchäftigen, 


auf alle Fälle beendet werden. 


Die Pfingſtferien des Abgeordnetenhauſes ſollen 
26. Mai, Dienſtag (nicht bis 
Donnerſtag, den 28.) nach der Pfingſtwoche dauern. 


vom 14 bis zum 


Der vorletzte Tag der Debatte über das 
Arbeiterſchutzgeſetz. 


Ohne das Bedürfniß der Gocialdemokraten, 
agitatoriſche Reden zu halten, hätte die zweite 
Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes am Dienſtag 
. Ende gehen können. der neue § 153 der 
Regierungsvorlage, ber ſeine Spitze gegen gewohn- 
heitsmäßige Aufreizung zu Coalitionen kehrt, war 
in der Commiſſion gefallen und der angekündigte 
Antrag auf Wiederherſtellung des 5 in 
der Gewerbe-Ordnung bleibt alſo unverändert. 
Y der auf ſeine Genoſſen phn- 
N ausübt, 
um ſie zur Theilnahme an einer Coalition 

olchen zu 
beſtimmen, wird mit Gefängniß bis zu drei 
Monaten beſtraft. der Antrag Auer wollte davon 
nichts ändern; aber es ſollte eine weitere Be- 
Titimmung hinzugefügt werden, welche eine gleiche 
Strafandrohung gegen Arbeitgeber enthält, welche 
vereinigen, um ſtrikende Arbeiter von der 
Arbeit auszuſchließen u. |. w. Während das Ge- 
ei Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit gleichem 


* 
Maze mißt, ſollten hier Arbeitgebervereine nach 
em Mu e 3 Metall- 


t werden. Die Debatte 
griff natürlich auf die abgelehnte neglerungsvorlage 
1 


milderer Jaſſung war ausgeblieben. Der 8 


der Arbeiter, 


ſiſchen moraliſchen Zwang 


oder zum Rücktritt von einer 


fabriken unter Strafe 
her 


müſſe ſich in feinem Grabe 


rungsvorlage handelt es ſich 


rechts würde dadurch 


im Auge hat, der Verſtändigung über die beider ⸗ 


feitigen Intereſſen der Arbeiter und Arbeitgeber 
In dem Kampf, der 


immer weiter abführen. 
gegenwärtig geführt wird, können Zwangs- und 
Strafmaßregeln nicht viel nützen, wohl aber 
durch Verbitterung ſehr viel ſchaden. die Abgg. 
Liebknecht, Bebel und Singer fuhren natürlich 
das ſchwerſte Geſchütz auf, um den todten Para- 
graphen vollends zu vernichten. Liebknecht ent- 
warf von dem „König Stumm“, den er aber 
nur als Symbol betrachtet wiſſen wolle, ein er- 
ſchrechendes Bild und feierte den An- 
trag Auer als Allheilmittel, deſſen der 
Reichstag ſich bedienen müſſe, um der — „öcono- 
miſchen Revolution“ vorzubeugen. Liebknecht 
brüſtete ſich wieder einmal mit der Großmuth 
feiner Partei, die darauf verzichte, die Auszählung 
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ftets ihr Beſtes ganz zu thun, Frau v. Weber in 
jedem Falle ungeſchmälert. 

Die erſte Partie, welche Frau v. Weber an 
dieſem Abend ſpielte, war die der Rofe Friquet 
in der Operette „Das Glöchchen des Eremiten“ 
von Aimé Maillart, in Bezug auf deren Gujet 
mit ſeinem ernſten hiſtoriſchen Hintergrunde das 
Wort Operette in der That mit „kleine Oper“ zu 
überſetzen wäre. Im Grunde, d. h. dem Ziele 
der Entwickelung nach, die der Charakter der 
Roſe durchmacht, hat auch die Hauptpartie einen 
ernſten Sinn und jene des Sylvain iſt von vorn- 
herein nicht komiſch, ſondern weſentlich lyriſch, 
und ſteigert ſich bis zum Tragiſchen — eher zu 
ernſt für das Genre. Die Schattenſeiten des 
Gujets llegen in der etwas abſtoßenden 
Figur des pflichtvergeſſenen, in der Macht 


eines Weibes verbleibenden Soldaten und der 


durch nichts gemilderten Niedrigkeit des Pächters 
Thibaut. In aller tollen, die Grenze des äſthetiſch 
Möglichen ſtreifenden Ausgelafjenheit der Bauern- 
magd wahrte Frau v. Weber, wie wir früher 
dies an dieſer Partie bei ihr bemerkt haben, das 
Intereſſe jener Entwickelung zum aufopfernden 
Mädchen, zur liebenden Braut. Von ihren Soli 
heben wir die Auftrittsarie der Braut hervor, 
die Frau v. Weber ebenſo innig und rein empfun- 
den in dem erſten und dem Schlußtheil, wie launig und 
munter in dem Mittelſatz vortrug; das Ganze ſtand 
weit über der Goubretten-Gchablone gewöhnlichen 
Schlages, die den feineren Sinn der Partie 
kaum ahnen läßt. Kerr Lunde führte die Partie 
des Sylvain, des Liebhabers der Rofe, mit 
beſtem Gelingen durch, ſo daß ein harmoniſches 


ck, zu deren Gunſten Handels miniſter v. Berlepſch 

ch ſogar auf — Las ker berief, was den Abg. Gut- 
fleiſch zu der Bemerkung veranlaßte, Lasker 
; herumdrehen, wenn 
er erführe, daß man ihn als Vertheidiger ſolcher 
Beſtimmungen in Anſpruch nehme. Lasker hat 
allerdings die Ausartung der Vereinsfreiheit zum 
Vereinszwang nicht gewollt; aber in der Regie- 
t i um Beſchränkung 
der Dereinsfreiheit; namentlich inſoweit die öffent⸗ 
liche Aufforderung zum Strike unter Strafe ge- 
ſtellt werden ſoll. Die Ausübung des Coalitions. 
urch in das Dunkel ge- 
heimer Agitation zurückgedrängt und das würde 
von dem Ziel, welches auch der Kandelsminiſter 


des in der That beſchlußunfähigen Hauſes 
antragen; Pl Keule 
Antrag auf Auszählung nur bei einer Beihluß- 
faſſung möglich, und eine ſolche lag nicht vor. 

Für die abgelehnte Regierungsvorlage ſprachen 
nur die Abgg. Hartmann und v. Kardorff, der 
den Stritze-Agitatoren ſogar das Wahlrecht fur 
eine gewiſſe Jeit aberkannt wiſſen will. 

Im übrigen wurde die debatte nach dem Wunſche 
der Socialdemokraten noch nicht zum Beſchluß 
fab. Hoffentlich ift das Haus heute befhluß- 


Das Stimmrecht in der Landgemeindeordnung. 
Die Discuffion über den zweiten Theil des 
nationalliberal-conſervativen Compromiſſes über 
die Candgemeindeordnung, die Feſtſetzung der 
Stimmen der Grundbefier in der Gemeinde 
verſammlung, welche ſich geſtern an den 8 8 
Abſatz 2 anknüpfte, hat auf die Entſtehung diefes 
Compromiſſes ein intereſſantes Licht geworfen. 
Bekanntlich hatte Irhr. v. Kuene am Schluſſe der 
zweiten Leſung der von dem Miniſter befür- 
worteten Beſchleunigung der dritten Berathung 
mit Rüchſicht auf das Herrenhaus zu einer 
Majorität gegen die Deutfchconfervativen ver⸗ 
holfen und damit der Berfhleppungstaktik 
der Herren v. Nauchhaupt und Genoſſen ein 
Ende gemacht. Der Aerger des Herrn v. Rauch- 
haupt über dieſen böſen Streich machte 
eine confervativ-clericale Vereinbarung gegen die 
Vorlage unmöglich. Eine Derftändigung zwiſchen 
Centrum und Rationalliberalen auf der Baſts des 
Antrags Huene aus der zweiten Berathung wäre, 
rein numeriſch genommen, möglich gemwejen, um 
10 mehr, als auch der Minifter dem Antrag 
Kuene den Vorzug gegeben hatte. Ob die Con- 
ſervativen hinterher gewagt hätten, aus Empfind- 
lichkeit dem Centrum gegenüber gegen das 
ganze Gefe zu ſtimmen, läßt ſich ſchwer 
ſagen. Jedenfalls haben ſie damit gedroht und 
ſo haben die Nationalliberalen der materiellen 
Kuffaſſung der Conſervativen fo weitgehende Zu- 
geſtändniſſe gemacht, daß das Cumulatioftimm- 
recht ſelbſt in ſolchen Gemeinden eingeführt wird, 
in denen jetzt jedes Gemeindemitglied nur eine 
Stimme hat. In Verbindung mit der Beſtim- 
mung, wonach die Grundbeſſtzer in Gemeinden 
mit weniger als 40 Mitgliedern zwei Drittel der 
Stimmen haben können, ift dem Ente der 
Grundbeſitzer ein ſo ſtarkes Uebergewicht ge⸗ 
bleiben werden. Ber Agitation der Gocialdemohrate 
iſt damit eine Jandhabe geboten, deren Bedeutun 
nicht unterſchätzt werden darf und ein Janka fl 
iſt geſchaffen, der bedenkliche Wirkungen —— — 
kann. Aber die Regierung hat aus Gründen, 
die leicht zu errathen find, einen Conflict mit den 
n x een Rückwirkung auf das 
ürchten war, { 
verein wollen r, nach Möglichkeit 
gleich jetzt von dem Geſetz noch etwa 50 Para- 
graphen ausſtehen, iſt die Form, in der daffeibe 
im Abgeordnetenhauſe gegen wenige Stimmen 
des Centrums und der Conſervativen beſchloſſen 
werden wird, nicht mehr zweifelhaft. 


Der Kusſtand im rheiniſch-weſtfäliſchen 
Kohlenrevier 


reift immer mehr um ſich. Wie aus Watten- 
{ten telegraphirt wird, waren die Belegſchaften der 
echen „Fröhliche Morgenfonne” und „Centrum“ 
in den geſtern ſtattgehabten Derſammlungen einig 
darin, die bekannten Forderungen durchzuſetzen; 
die Belegſchaften der Zechen „Holland“ und 
„Jannover“ faßzten keinen Beſchluß hinſichtlich 
eines allgemeinen Strikes, 2 an ſich 
es den Bergleuten zu überlafjen, wie ſie ihre aus- 
ſtändigen Kameraden unterſtützen wollen. Die 
Stimmung in den Derfammlungen war eine 
9 tag fi 
m Sonntag findet in Bochum eine Derfomm- 
225 Er . . nr deutſchen Balg 
8 eidend ſein ſoll. e i 
Berfammlungen verliefen — 5 N 


EEE — EEE 
Zuſammenwirken beider entſtand. Ebenſo treffend 
zeichnete Herr Wenchhaus den Thlbaut in (einer 
kindlichen Bosheit und förderte damit weſentlich 
den flotten Gan des Ganzen. Die Aufteittsarie 
des Belamy verſäumte Referent leider in Folge 
eines Jrrthums bezüglich der Anfangszeit des 
Theaters; was von Herrn Petzoldt weiter in der 
Partie zu hören und ſehen war, war munter und 
wohlgefälllg, Prädicate, die wir in Bezug auf 
Fräul. Calliano „als Georgette auf Erſcheſnung 
m ren müſſen. 
arauf ga rau v. Weber no 
beliebte Duett Stückchen „Der PB ei 
5 Piharde” von Louis Schneider mit Herrn 
a ng, und fang als Einlage, alle ihre geſangliche 
e und Fähigkeit zuſammennehmend, mit 
uszeichnung die graziöſen und intereſſanten 
Loloratur-Dariationen zum „Schattenwalzer“ auf 
framzöſiſchen Text. Der liebenswürdige Verein 
von vollendeter Grazie und feiner Decenz, mit 
welcher die Scheidende dann noch den Solo- 
Tanz ausführte, ließ uns die Muſe der Tanzkunft, 
was man nicht oft erlebt, wieder einmal 
als die ebenbürtige Schweſter unter den 
himmliſchen Neun erkennen und rief allgemeines 
Entzücken hervor; ein da capo wurde freundlich 
gewährt. Kerr Bing war als geborener Berliner 
und mit dem märkiſch redenden Soldaten gan 
ic 4 8 8 wir ihn — — mil 
er em 
Im sten yabe, pfindfamen Geite von 
uch wir begleiten die ſcheidende Künſtlerin 
mit den beſten Wün U 
Lebenslauf. ſchen Nr ne I 
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und 5. Dadurch wird in einer Reihe von Gemeinden Abg. v. Huene (Centr.): Ich gebe zu, daß es Mif- 
der bisherige Zuſtand verſchlechtert. Auch hier handelt | ſtände geben kann, dieſe können aber auf anderem 
es ſich 1 9 eine Parteifrage. Der äußerſt conſervative] Wege als dem vorgeſchlagenen nicht beſeitigt werden. 
Abg. v. Meyer hat ſich eben gegen jede Cumulirung | Der Antrag führt zur Aufhebung der ortseingeſeſſenen 
des Stimmrechts ausgeſprochen. Das iſt eine ſehr 51 8 und das iſt nicht conſervativ. Ich höre aber, 
wichtige Frage der Billigkeit und der practiſchen Bolitik. | die Conſervativen wollen für den Antrag Richter 5 
Die Herren drüben, auch der Vorredner, thun freilich] ſtimmen. Wenn die Conſervativen noch weiter fo fort- 
immer ſo, als ob ſie die alleinigen Pächter der Einſicht [machen, dann höre ich auf, zu glauben, daß die 
in ländlichen Dingen ſind (Ruf rechts: Ja wohl!). Die J Nationalliberalen ein ſchlechtes Geſchäft gemacht haben, 
Bauern und Ritterguisbefitter auf unferer ‚Seite haben | dann find ihre Zugeſtändniſſe reichlich aufgewogen. 
keine Ahnung davon! (Feiterkeit.) Wenn die Regierung Geiterkeit.) 
feſt geblieben wäre, ſo wären jo große Conceſſionen Abg. Richter fame (conſ.): Wir werden für den 
. nöthig geweſen. Es war nicht richtig von den J Antrag Richter ſtimmen. Sie werden nicht erwarten, 
Rationalliberalen, aus Beſorgniß, daß Irhr. v. Huene daß ich auf die etwas ärgerliche Bemerkung des Hrn. 
den Conſervativen einen größeren Preis bieten könne, [v. Huene eingehe (Heiterkeit). 
fo weit = gehen. Der Antrag Huene ift dem Compro- Hierauf wird der Antrag Richter gegen die Stimmen 
miß weit vorzuziehen. Die Confervativen hätten ſicher [des Centrums angenommen. 
nachgegeben. An dieſem Punkt konnten fie die Vor- Die SS 76—83 werden ohne Debatte angenommen. 
lage nicht ſcheitern laſſen. Schlimmſten Falls hatte man Zu § 8% beantragt Abgeordneter Nickert die Vorſchrift, 
fie nicht nöthig. Die Taktik war in jeder Beziehung | daß vor der Beſtätigung des Gemeindevorſtehers der 
unrichtig. Abgeſehen davon, daß die Beſtimmung ſehr Amtsvorſteher mit feinem Gutachten zu hören ift, zu 
ungleich in den einzelnen Provinzen wirken wird, ſtreichen. Der Antrag wird abgelehnt. 
bietet 55 die Quelle von Jehde und Zwietracht. An Die 88 85—108 werden mit redactionellen Aenderungen 
dieſen Punkt wird der Kampf und die Agitation an-Tohne erhebliche Debatte genehmigt und dann die weitere 
knüpfen. Damit erhält die Socialdemokratie, die man Berathung auf Donnerſtag vertagt. 
ſo fürchtet, eine ſcharfe Waffe in die Hand. ld richtig 
Den 5 ne 880 ſie 5 8 —— Kae Deuiſchland. 

ieſes Compromiß war ein Fehler. Das werden ſpäter win „ April. R 
auch ſeine Urheber einſehen. (Beifall links.) 3 Air de Zion dat 

Minifter Kerrfurth: Ich bin bei dieſem Compromif; geſtern bereits die wichtigen Beſtimmungen der 
gar nicht betheiligt, bin alſo auch meinerfeits nicht daran | Porlage des Abgeordnetenhauſes berathen, aber 
Ae oh nag ea gen de ale dach den Meriauf Det een Berathung im 
3 in Bezug auf die politiſchen Gründe, welche Plenum zu erwarten war, den vielumſtrittenen 
feine Partei zu dem Compromiß geführt haben. Mir | 5, Regrefipflichten betreffend, mit großer Mehr⸗ 
perſönlich geht allerdings der Compromikantrag zu weit, | heit abgelehnt. Gleichwohl giebt man ſich den 
aber meine prineipiellen Bedenken gegen den Antrag | Anſchein, als ob auch jetzt noch eine Vereinbarung 
v. Jendebrand in zweiter Leſung ſind —— den Com-] mit dem Abgeordnetenhauſe über das Geſetz nicht 
promißantrag beſeitigt. Meine Bedenken find Bereit, ausgeſchloſſen ſei. 
dem zenglen benjenigen mehr Gtimmen beigelegt wer- | Weber.] Der nationalüberale Abgeordnete 


den können, die bisher nur eine Stimme gehabt haben, f % 
ee 921 meine Ausführungen über den Dice⸗Conſul Weber Genthin ift, der „Köln. 319. 


Bauernhochmuth entstellt. (ebh. Widerſpruch rechts.) | zufolge, lebensgefährlich erkrankt. 

Fe a entweder nicht gehört, SE „Ein Jeſuft im Reichstage. ] Der zum nach- 
er ſtützt fi auf falſche Zeitungsberichte. Mir iſt in] folger Windtborſis im Reichstage für den Wahl- 
ganz er eife eiwas Falſches imputirt worden, | kreis Meppen in Ausſicht genommene Candidat, 
wie ſ. 3. von den Socialdemokraten, wo meine Aeuße. | Prof. Dr. Frhr. v. Hertling in München, hat be- 
rung, daß dieſe Vertreter der Arbeiter ſeien, die nicht kanntlich die uebernahme eines Mandats mit 
ß Tenne Laleihkllanme abgelehnt und 
demohraten nicht arbeiten wollten. Jeht wird mir hier in Centrumskrei en iſt nunmehr der „M 3.“ zu- 
imputirt, ich erachtete alle Anſprüche der Bauern, auch . ge der Vorſchlag gemacht a * u 


igten, ®B muth, während ich nur 
e ee * eee 5 von eppen zur Entſendung eines Jefuiten in den 


ihnen Sag gen in der Gemeindeverſammlung zu- rg er — Rena ei 
ammen zu fihen, 
175 8 guene (Centr.): Don einer Nöthigung des aufgetaucht, und zwar war es damals der Wahl- 
cher Dane a ue bas Ee 19 gl Trier, welchem man dieſe That Re legte, 
mir ni 5 5 e dortigen Wähler haben aber dem Vorſchlage 
e gerade ſo zu Stande gekommen, wenn nur die nicht das richtige Verſtändniß entgegengebracht 
ationalliberalen an ihrem Standpunkt in der zweiten und ſich einen anderen Candidaten erkoren. Für 
Leſung ſeſge hagen hätten. Bis zur Landgemeinde⸗ Meppen wird ein Irhr. v. Fammerſlein ein aus 
ordnung von 1856 wär es altes, deutſches Recht, daß d ö ft 5 
leder nur eine Stimme hatte. Wenn jezt ſogar bis 2 er Provinz Hannover ſtammender Geſchlechts⸗ 
15 Stimmen und darüber vorkommen, fo ift das nicht | vetter des Redacteurs der „Kreuzzeitung“, ge- 
altes Recht, ſondern altes Unrecht, und diefen Bf nannt, ein Mann, welcher von der evangeliſchen 
müſſen wir abschneiden. Ferner handelt es ſich für zur katholiſchen Kirche und dann in den Jefuiten- 
ums Um nen @runbfah, daR man das Gtimmredht orden eingetreten iſt und in neuefter 3eit eine 
jo weit mie möglich geichlich Tefttegen gen. Das hat in eifrige ſchriftſtelleriſche Thätigkeit entwickelt hat. 
der zweiten Leſung niemand jchärfer vertreten als der „Izuldem Compromiß über die Landge⸗ 


Abg. Krauſe. Der Compromißantrag fördert nicht die + 
19 55 Eagle kun unferes Gemeindelebens, fondern [ meinde-Ordnung] bemerken die „Hamb. Nachr.“: 


darin liegen gerade die Keime zur Anfeindung, Unzu- „Solche Fractionsfinaſſerien, welche erfolgen, um 
friedenheit und ent momentan einem Conflict mit der Regierung aus 
Abg. Krauſe (nat. 25 Weder Hr. Rickert noch Sr. | dem Wege zu gehen, belaſten die Zukunft der 
. 2 E — 7 Wil na aan e Beste! a Ale —.— für 
e er ? 1 e Richtigkeit dieſer Auffaſſung wird hinzugefügt: 
Meinung der Confervativen, der größten Partei, die e parte dung die 15 — . 


Erund authentiſcher Nachrichten, daß die Re- 
glerung ſich in dieſer Angelegenheit darauf be- 
ſchränken werde, in Liſſabon Vorſtellungen zu 
erheben. Es iſt eine Bolksverfammlung einberufen 
worden, um gegen die Unthätigkeit der Regierung 
angeſichts der Verletzung des modus vivendi 
und der Beſchimpfung der engliſchen Flagge 
Proteſt zu erheben. 


Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 21. April. 

Die dritte Berathung der Landgemeindeordnung 
wird fortgeſetzt. § 15 beſtimmt, daß Gemeindeabgabe- 
Blüte mit einem Einkommen bis 900 Mk. unter 

ufliimmung des Kreisausſchuſſes von der Steuer ganz 
frei gelaſſen oder zu einem geringeren Procentſatz als 
die übrigen Steuerpflichtigen ſtat ber Luft werden. 

Ein Antrag v. Kuene will ſtatt der Juſtimmung des 
Kreisausſchuſſes die ortsſtatuariſche Regelung. 

Abg. v. Huene (Centr.): Nach der Faffung der zweiten 
Berathung in Verbindung mit den zu fpäteren Para- 
graphen geſtellten Anträgen hinſichtlich des Glimm- 
rechts bleibt zwar die Steuerpflicht für alle Einkommen 
bis 900 Mark beſtehen, aber nicht das Stimmrecht. 
Die Behörden werden außerdem bei der Entſcheidung 
über das Stimmrecht auf Schwierigkeiten ſtoßen. 

Die Abgg. v. Hendebrand (conſ.), Krauſe (nat.-lib.), 
Ritter (freiconf.) und der Miniſter Kerrfurih beſtreiten, 
daß eine ſolche Auslegung richtig ſei. 

8 15 wird unverändert angenommen; desgleichen die 
‘88 16.—41 mit einigen unweſenilichen Aenderungen. 

Nach $ 42 Nr. 8% ſteht das Gemeinderecht jedem 
ſelbſtändigen Gemeindeangehörigen zu, der zur Staats- 
einkommenſteuer oder nach einem fingirten Steuer- 
ſatze ah mindeſtens 4 Mh, veranlagt und heran- 
gezogen iſt. 

Abg. Richert beantragt, die Worte „und heran- 
gezogen“ zu ſtreichen. 

Abg. Frhr. v. Huene an Stelle derſelben zu fehen: 
„und nicht auf Grund des § 15 von Gemeindeabgaben 
ganz befreit find“, i 

Ein Compromißantrag der Redackionscommiſſion 
will ſagen: 3 werden kann“. 

Abg. Rickert: Ich interpretire den Beſchluß der 
Redactionscommiſſion nach den dort gehabten Be- 
ſprechungen fo, daß er genau das bedeutet, was wir 
mit der Streichung der Worte „und herangezogen iſt“ 
erreichen wollen. (Sehr richtig.) Deshalb iſt es uns 
gleich, wenn hiergegen kein Widerſpru erhoben wird, 
ob Sie unſeren Antrag annehmen oder nicht. 

$ 42 wird mit dem Compromißantrag angenommen; 
ebenſo mit unerheblichen redactionellen Aenderungen 
die 88 43—47. 

In $ 48 war in zweiter Leſung die Beſtimmung ge- 
ſtrichen worden, welche je nach der Höhe der Grund- 
ſteuer den Grundbeſitzern ein mehrfaches Stimmrecht 
geben wollte. 

Es liegen jeht folgende Anträge vor: 

1. Der Compromißantrag (v. Hendebrand u. Gen.), 
wonach ein Grundbeſitzer bis 20 Mk. Grund- und 
Gebäudefteuer eine Stimme, bei 20—50 Mh. zwei, bei 
50—100 Mk. drei und über 100 Mk. vier Stimmen 
haben ſoll. Durch Ortsſtatut ſollen die Sätze erhöht 
5 höchſtens jeboch um ein Drittel, ermäßigt werden 

nnen. 


Wie die „Hölniſche Zeitung“ aus Wattenſcheid 
meldet, iſt auf den Zechen „Baaker Mulde“ und 
„Holland im Bezirk Dahlhauſen der Ausſtand 
ausgebrochen. Im Dahlhauſener und im Bochumer 
Bezirk erwartet man Donnerſtag oder Freitag 
den Ausbruch des allgemeinen Ausftandes. 

Bon heute wird uns ferner telegraphirt: 

Bochum, 23. April. (W. T.) Die Belegſchaft 
der Zeche „Eintracht Tiefbau“ hat beſchloſſen, den 
Ausftand fortzuſetzen, und hat die Hoffnung auf 
Unterſtützung ſeitens anderer Belegſchaften aus- 


geſprochen. 

Bochum, 23. April. (Privattelegramm.) Drei 
veitere Zechen haben ſtch heute dem Strike an- 
geſchloſſen. 


Der öſterreichiſche Handelsminiſter über den 

deutſch-öſterreichſſchen Handeisvertrag. 

Der Adreßausſchuß des Abgeordnetenhauſes be- 
gann am Dienftag feine Berathungen in Anmefen- 
heit ſämmtlicher Miniſter. Der Abgeordnete Plener 
ſprach feine Befriedigung darüber aus, daß in 
der Thronrede die mirihihaftlihe Reformarbeit 
in den Vordergrund geſtellt worden ſei, und 
wünſcht, daß in der bevorſtehenden Geffion keine 
ſtaatsrechtlichen, nationalen oder confeſſionellen 
Fragen aufgeworfen werden möchten, und dies 
auch in der Adreſſe zum Ausdruck gelange. Der 
Handelsminiſter ſprach, in Erwiderung auf eine 
Anfrage Hallwichs betreffs des deutſch-öſter- 
reichiſchen Handelsvertrages, die Hoffnung aus, 
daß über die wenigen Punkte, in welchen eine 
Berſtändigung bisher noch nicht erfolgt ſei, dem- 
nächſt eine Einigung erzielt werde. 

Ferner äußerte ſich der Fandelsminiſter noch 
dahin, die Regierung werde nach erfolgtem Ab- 
ſchluſſe mit Deutſchland ſofort auf Grundlage des 
Vertrages mit Deutſchland mit anderen Staaten, 
zunächſt mit der Schweiz, ſodann mit Italien und 
Serbien in Verhandlung treten. Die Regierung 
hoffe noch vor dem Schluſſe des Jahres zu einem 
Abſchluſſe mit den genannten Ländern zu ge- 
langen und dem Kauſe das Vertragsmaterial 
vorlegen zu können. Die Regierung habe die 
15 Abſicht, die Verträge auf längere Zeit abzu- 
chließen, vorerſt mit Deutfchland, ſodann, aber 
auch nur erſt nach voraufgegangenem Abſchluß 
mit Deutſchland, mit den genannten, und wenn 
es ſein könne, noch mit anderen Staaten Verein- 
barungen zu treffen. 5 f 


Zwiſtigkeiten auf Samoa. 

Der „New-York Herald“ veröffentlicht eine 
Depeſche aus Waſhington, nach welcher der Conſul 
der Vereinigten Staaten in Samoa der Re- 
gierung berichtet, ji möglicherweiſe Uneinig- 

keiten unter den Eingeborenen anläßlich der 
Wahl eines Nachfolgers Malietoas entitehen 
könnten, insbefondere zwiſchen den l 
Daiofas und Tamaſeſes. der Staatsſecretär 
Blaine habe den Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen Deutſch⸗ 
land, England und Amerika reſpectirt würden, 
nach welchen es den Samoanern freiſtehe, ihren 
eigenen König zu erwählen; er erachte deshalb 
die Anmefenheit eines amerikaniſchen Kriegs- 
ſchiſſes in Samoa für nothwendig, beſonders da 
Deutſchland und England riegsſchiffe dort haben. 


Stimmen führen darf. \ 
lien auch für die Gemwerbefteuer- 


| - 7 ellſchaft herab. Es iſt ein neuer ben gröhten Anhang im Lande hat, Gewicht legen. | gefafienen Miederbern ung des Herrn v. Puttkamer 

s Wie verlautet, dürfte der Kreuzer „Charleſton“ 7 De erſe ae den Hinzutritt der Nicht-] Hätten wir mit den Liberalen ao dem Centrum das 5 am e a Yan Dorgefhichte der 

a ſofort von San Francisco nach Apia beordert beſitzer und Tagelöhner. Kier mußte vor allen Dingen | Geſeh gemacht, fo hätten wir heine Gewähr für die | jetzigen beorbnung”, i 
N ni FO be ener pet Seh in Mi engen, was at e menn me nicitin alten Punkten | qg der Hofinung hingeben E — 
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2 * 1 alen. Theilen des Landes gan verſchieden aus. i ih Kant 55 5 en Be Minifier v. Putfnamer n eee 

er Dem „Fanfulla zufolge werden alle Polizel- en ) 2 5 . fo N ift, die, wenn ei von uns Allen angeftrebte Communal- ſition gegen die Landgemeindeordnung führen 

5 gommifläre am 25. D. Ms, eine gleichlautende eber Sohn anbeFen ein Ciuch entgegenkommen —, 0 ere doch wider Erwarten nicht erſcheint, es ver- | werde, dürfte er einer argen Enttäuſchung ent- 


Bekanntmachung bezüglich des 1. Mai erlaſſen. 
Nach derſelben ſollen Berfammlungen, ſelbſt an 
öffentlichen Orten, ebenſo Reden, ſoweit ſie keine 
Beleidigung und keine Angriffe gegen Staats- 
geſetze enthalten, geſtattet, jedoch Aufzüge, unter 
welcher Form immer, verboten und um ſeden 
Preis unterdrückt werden. 


Rufland und Bulgarien. 


Das officiöfe „Journal de Gt, Petersbourg” 
reproducirt den vorwöchigen Artikel des „Nord“ 
über die Haltung Rußlands in Bezug auf den 
Ablauf der Machtbefugniſſe des Fürſten von 
Bulgarien als Generalgouverneur von Oftrumelien 
und bemerkt dazu, Rußland habe weder den 
Wunſch noch das Bedürfniß, an dem bulgariſchen 
Weſpenneſt zu rühren und eine Frage auf die 
Tagesordnung zu ſetzen, welche zu einem Stein 
des Anftoßes — den Frieden Europas werden 
könnte. — Auferordentlich verſtändig! 


Olga Feodorowna. 

Nach einem Briefe der „Politiſchen Peters- 
burger Correfpondenz” iſt die Darftellung, daß 
Kaiſer Alexander die Gro fürſtin Olga Feodo- 
rowna nach der Krim verwieſen habe, unrichtig. 
Großfürſtin Olga ſelbſt foll über den Schritt 
ihres Sohnes in unbeſchreiblichen Zorn gerathen 
fein, fie ließ alle dem jungen Großfürſten ange- 
hörenden Gegenſtände aus ihrem Palais entfernen 
und begab ſich zum Kaiſer, um die ſtrengſte Be- 

5 ſtrafung ihres Sohnes zu verlangen. Die vom 
Zaren über den Großfürſten verhängte Maßregel 
hat denn auch nicht den Wünſchen der erzürnten 
Mutter entſprochen, welche gefordert hatte, daß 
dem Groffürften feine Apanage entzogen werde, 
was der Zar jedoch entſchieden ablehnte. In 
Kofkreiſen iſt man überzeugt, daß die außer- 
ordentliche Erregung, in welche die Großfürſtin 
Olga durch die Kandlungsweiſe ihres Sohnes 
verſetzt wurde, den Tod der hohen Frau, welche 
ſeit langem an einer Herzkrankheit litt, be⸗ 
ſchleunigt habe. 


Die Wahlen in Rumänien 

haben geſtern ſtattgefunden. Es wurden im 
erſten Diſtrictswahlcollegium bisher 34 Candidaten 
der vereinigten Liberalen und Conſervativen und 
13 Candidaten der Oppoſition von allen Gchatti- 
rungen derſelben zu Abgeordneten gewählt. An 
Stichwahlen find 17 erforderlich. Die Wahlen 
verliefen unter großer Betheiligung und in voll- 
ſtändiger Ordnung. 


indert, 25 die Landgemeindeordnung völlig durch⸗ gegengehen. 

rochen wird, darum war die uns dabei von den Gon- Aufgehobene Ausweiſun 9 dem Mitte der 
ſervativen gemachte Conceſſion durchaus hein inſengericht, | 0er Jahre aus Berlin ausgewieſenen italieniſchen 
und weil das Centrum ſene Forderung nicht gewähren Publiciſten und damaligen Correſpondenten des 
wollte, waren wir ſchon formell auf ein Compromiß „Dirino“, Benedeito Cermeni, ſſt ſetzt mitgetheilt 
in der | Gonferuativen ende den, das Gentrum worden, daß feinem Aufenthait in Berlin ref 
ift bloß mißvergnügt darüber, daß das national- Preußen nichts mehr entgegen 5 ſp. 
liberale Gretchen ſich nicht vom Centrumsfauſt ne daß nigegenftehe, und zwar 
eleiten laſſen wolle. (Heiterheit,) In mehreren Punk- | ohne Herr Cermeni ſich perſönlich darum 
en der Vorlage beſtand ohnehin Cane Uebereinſtimmung | bemüht hat. Seiner Zeit erfolgte die Ausweiſung 
wischen der Kuffaſſung der Conſervativen und der | auf Beranlafjung des Minliters des Innern von 
reiben enge fo ee Er . 3 4 na 

mmung bei Gemeindewahlen und anderen; Das rauchloſe Pulver.] Mit großem Eifer 
empfahl es ſich alſo, 45 bei Punkten, in denen noch ſetzen augenblicklich fag wet europälſchen 


i inſti i ielen. * 
Zur h 2 er Abe Militätitanten ihre Berfuche betreffs Herftellung 
$ 


iſt, was wir hier im vorſchlagen, während wir | Neuer rauchloſer Pulverſorten fort. Deſterreich 
im 8 14 Egk rbi einen a Nee e Die Be- [meint nunmehr zu einem * Abſchluß ge- 
denken des Minifters und des Abg. Rickert find unbe-] langt zu ſein und wird in der neuerbauken 
gründet, weil nach dem $ 48 überall die Cumulation Fabrik zu Preßburg eine Fabrication ſeines neuen 
eintreten „kann“, alfo nicht „muß“. Bei dem ne Pulvers im großen vornehmen. Ueber die Zu- 
promiß haben wir Selbſtverleugnung und Gelbftbe- ſammenſetzung deſſelben wird das ſtrengſte Ge- 
ſchränkung geübt im Intereſſe des großen Geſetzes das eimniß bewahrt. Die neueren deutſchen Versuche 
in allen feinen injelheiten 5 A noch nicht abgeſchloſſen. am beiten iſt 
as in ſeiner Totalität aber von 85 

Die Mapa wird geſchloſſen. Perfönlich bemerkt Frankreich daran, welches bereits ſeit mehreren 


3 j . Jahren das Pulver de Deille in der Armee ein- 
5 Sn aer Ne e dem B n ge nad 
g ühmt werden. die in Deutſchland Oeſterreich 

Das Centrum doch ſchon einmal als Jauſt auftreten | gerühm ud 
ſollte, fo würden wir wohl einen befferen Geſchmack] und Italien augenblicklich eingeführten Pulver- 
entwickelt haben, als die Nalionalliberalen als Gretchen | forten find bekanntlich nicht ganz rauchlos; fie 
iu wählen. (Große Heiterkeit). hinterlaſſen eine kleine bläuliche Wolke, ähnlich 
8 48 wird in der Bee Lompromißantra h. dem dampf einer Cigarre. das franzöſiſche 
a und der Deutſch-] Pulver dagegen hinterläßt nur ein Atom von 
—p Dub ame | Rauch, meiger nd ort verfhtn. Bas Be 

mmen. | R 

a 5,74 (Verwaltung der Landgemeinden) wird ein | eine Commiſſion, in der fih auch Lebel, Gras 
Antrag Rickert angenommen, der da, wo eim Gemeinde.] und Bonnet befanden, geprüft und angenommen 
vorſteher mit zwei Schöffen vorhanden find, einen wurde, iſt bisher noch nicht gelüftet worden. Der 
Stellvertreter wählen laſſen will. 0 Erfinder, de Veille, erhielt für dieſelbe im vorigen 
Zum 8 75 beantragt der Abg. Richter die Wieder Jahr einen Preis von der Akademie der Wiſſen⸗ 


herſtellung des Commiſſionsantrages, nach welchem ein ft im Beirage von 50 000 Francs 
beſoldeter Gemeindevorſteher ählt werben kann; ſcha Se 
5 die Befugnif abb e mn über 3000 Braunſchweig, 21. April. Der Prinz-Negent 


Seelen geben. Kibrecht. über deſſen Befinden fortgeſetzt gute 
Abg. Richter betont in Begründung des Antrages, Nachrichten eingelaufen find, beabſichtigt, am 
daß er iwar ein warmer Freund des Chrenamts fei, nächſten Sonnabend nach beendeter Kur von 
daß man aber da, wo eine genügende Verwaltung in Baden-Baden abzureiſen und ſich zunächſt nach 
Form des Ehrenamts nicht mehr möglich iſt, zu beſol- Er bach zu begeben. 
deten Aemiern übergehen müſſe. Das gilt namentlich Frankfurt a. M., 21. April. der Vorſtand 
von den großen induſtriellen Gemeinden und den Bor- der electro-techniſchen Ausftellung macht die 
Berlin haben aden in den gehen Dahren un if bei | Mirtnellung, daf, Die feierliche Eeöfmume der 
Berlin haben allein in den letzten Jahren um 12 000 sttellun om 16. Mai, Mittags 12 Uhr, er- 
Einwohner zugenommen. Die Dienſtkoſtenentſchädigung Ausfte Si Ei . d fantfihen und 
kann hier unmöglich als ausreichende Dergütigung für | folgt. Die Einladungen an ichen un 
die Mühewaftung angeſehen werden, zumal mit dieſer ſtädtiſchen Behörden, ſowie an die Ausfteller 
keine enfionsberechtigung verbunden if. Redner] würden in diefen Tagen ergehen. 


kann ich nicht beurtheilen. Was wir ſeßt als 
Regel hinſtellen wollen, entſpricht im we entlichen 
dem, was Abg. v. Kuene für die dritte Leſung 
vorſchlagen wollte. ir waren von Kaufe aus, 
erade wie Herr von Mener, Gegner der 
umulation, wir ſtimmten ihr aber zu, weil wir einer 
erdrückenden Mehrheit gegenüberſtanden, und weil 
man auf anderen Punkten ſich unferer Meinung fügte; 
auptſächlich aber fügten wir uns, weil wir großes 
ewicht darauf legten, zu einem Mebereinkommen mit 
der conſervativen Partei zu gelangen. Die Landge⸗ 
meindeordnung gehört zu den Geſetzen, deren Werth 
beſtimmt wird durch den Geiſt ihrer Ausführung und 
durch die Bereitwilligkeit, mit der die Bevölkerung es 
auf ji nimmt. Ob das Geſetz einer großen wider⸗ 
ſtrebenden Minderheit anfgedrungen werden mu oder 
ob alle Parteien feiner Annahme zuftimmen, iſt von 
gan 1 edeutung, denn davon hängt es ab, 
ob die jetzt geſchaffenen neuen Formen ſchnell ange- 
nommen werden. Darum ſchufen wir das ompromi 
und darum werden wir daran feſthalten. (Beifall be 
den Nationalliberalen.) 

Abg. Lamprecht (conſ.): das Communalleben os 
dem Lande iſt nicht erſtorben. Die Erfüllung der dre 
Hauptaufgaben der Landgemeinden, Wegeunter altung, 
Armenpflege und Schulunterhaltung, beſſert fi fort- 
geſetzt. In den Landgemeinden und namentli auf 
den Gütern iſt für die Armenpflege meiſtens beſſer 
geſorgt als in den kleinen Städten. Wir machen doch 
die Candgemeindeordnung für das Land und dürfen 
— deshalb nicht nach ſtädtiſchem Muſter machen. Wie 

er Bauer mit ſeiner Scholle verwachſen iſt, ſo hält er 
auch an ſeinem Recht feſt, und dazu SE vor allem 
das . ge des Stimmrechts in der Gemeinde- 
verſammlung. Nachdem wir den Nichtangeſeſſenen fo 
viel Rechte gegeben haben, müſſen wir danach trachten, 
daß die Bauern nicht durch die Nichtangeſeſſenen majoriſirt 
werden. Der 8 48 iſt die Hauptſache des ganzen Geſetzes. 
Die Annahme unſeres Antrags würde freudigen Wider- 

all im Lande finden und Ruhe und Zufriedenheit bringen. 

er Bauer arbeitet Tag und Nacht mit ſeinem Knecht, 
ſitzt an einem Tiſch, trinkt aus einer Flaſche und int 
aus einer Schüſſel mit ihm; fo muß es fein in der 
Wirthſchaft und bei der Arbeit, aber wenn der Bauer 
verlangt, daß er in der öffentlichen Gemeindever⸗ 
ſammlung nicht mit den Leuten zu ſitzen braucht, die 
nicht zahlen, aber ſtimmen wollen, fo kann man das 
nicht als Hochmuth bezeichnen. (Sehr en rechts.) 
Für ein erhöhtes Stimmrecht der höheren laſſen der 
Gewerbeſteuerpflichtigen waren wir zwar ur prünglich 
nicht, wollen uns aber dem nicht mehr miderfehen, 
Bor allem muß der Bauernftand im Intereſſe des 
Vaterlandes erhalten werden. (Lebh. Beifall rechts.) 

Abg. Rickert: Nach dem Beifall zu ſchließen, hat der 
Vorredner den Kerren (rechts) ganz aus dem Herzen 
geſprochen. Es war ja auch derſelbe Redner, der für 


1 e pie Gen ha. die icht > mies eee 5 yon I 8 4 0 die . 3 ia England. 
Der Zwiſchenfall von Beir prochen hat, die amals interpretirte als Zahlen | Tempelhof, wo, als nach dem ritt von Dr. Grev ; : 
Nach einer Meldung 5 und Mundhalten! Darin hat der Vorredner Recht, [niemand in der Gemeinde das Vorſteheramt über⸗ London, 21. April. Die von verſchiedenen 


daß die Conſervativen Genugthuung empfinden können 
über den hohen Lohn, den fie einheimſen. Das Com⸗ 
promiß bildet eine weſenkliche Berf lechterung der 
Vorlage, und ich bedauere, daß die Nationalliberalen 
und die Regierung darauf eingegangen ſind. Durch das 
Compromiß wird das Stimmrecht in einem Theil der 
Gemeinden verſchlechtert. Die egierung hatte bei 75 
bis 225 Mk. Grund- und Gebäudeſteuer 2, über 225 Mk. 
3 Stimmen. Nach dem Compromiß ſollen bei 20—50 Mk. 
Steuer ſchon 2, bei 50—100 3, über 100 4 Stimmen 
gegeben werden. Das Schlimmſte aber ift, daß die 
Steuergrenzen durch Ortsſtatut noch herabgeſetzt und 
die Stimmenzahl noch erhöht werden können auf 3, 4 


nehmen wollte und wegen der Drohung, die | Blättern gebrachte Nachricht, daß die Mann- 
e von Tempelhof 5 5 Marien⸗ ſchaften der erſten Compagnie des 3. Grenadier- 
dorf zufammenzunehmen und fie einem commiffa- Bataillons in Chelſea heute früh den Gehorſam 
riſchen Amtsvorſteher zu übertragen, die Gemeinde auf verweigert hätten, wird als unbegründet be- 
die Wahl eines emeindevorſtehers verzichtete, der zeichnet. (W. T.) 
Landrath einen lebenslänglichen Gemeindevorſteher er- Serbien. 


felt Hat. Auf biele Meile dich von nenne De | Belgrad, 21. April, Der depntirte Dragifce 


ein Gubalternbeamter zur Wahrnehmung der Polizei.] Stanojemwitih, weicher gelegentlich des Minifter- 
und Gemeindeverwallung gemahlt, an legem nicht | wechſels Ende Februar eine Proclamation revo- 
raeter legem, Das heit doch die Abſichten der | Iutionären Charakters veröffentlichte, iſt zu drei 
R auf den Kopf ftellen. Dieſe Uebelſtände | Monat Gefängniß verurtheilt worden. (W. T.) 
würden durch Annahme des Antrages wegfallen. — 


aus Capetown bezeichnen die Eigenthümer der 
beſchlagnahmten Schiffe in Beira entſchieden die 
portugleſiſcherſeits verbreiteten Meldungen als 
unrichtig, nach welchem die Beſchlagnahme der 
Schiffe wegen Führung von Munition erfolgt fei 
und die Mannſchaften freigelaſſen und zuvor 
kommend behandelt ſeien. 

Die dem „Reuterfchen Bureau“ des weiteren vom 
21. d. gemeldet wird, herrſcht im Caplande gegen- 
über dem Borfalle von Beira eine erregte Stim- 
mung. das Journal „Argus“ verſichert auf 


2 
2 


Coloniales. 

* [Die Anfänge der ſuſtemakiſchen Coloniſation 
in Gübweftafrika] können ſich unter den ge⸗ 
gebenen Verhältniſſen nur an die dortige Schütz⸗ 
truppe, welche dem Anſiedler eine gewiſſe Bürg- 
ſchaft für Sicherheit der Perfon und des Eigen- 
thums giebt, anlehnen. So lange dort nicht 
einmal die beſcheidenen Anfänge einer geregelten 
Berwaltung eintreten, wäre es unleugbar ein 
Wagniß, Leute, die weder mit den dortigen Ver- 
hältniſſen noch mit der Art der Behandlung der 
Eingeborenen vertraut find, einzeln anzuſiedeln. 
Ein ſehr erwünſchter Ausweg aus dieſen Schwierig- 
keiten dürfte ſich nun dadurch finden, daß eine 
Anzahl von Leuten der Schutztruppe entſchloſſen 
iſt, nach Ablauf ihrer Dienſtzeit in dem Lande zu 
bleiben, um ſich, ſofern 9 — Mittel zur Der- 
fügung geſtellt werden, anzusiedeln. Der Ausſchuß 
der deuiſchen Colonialgeſeliſchaft hat beſchloſſen, 
eine größere Summe bereit zu ſtellen, welche in 
der Form von Unterſtützungen für ſolche Leute 
zerwendet werden ſoll, welche ſich dauernd nieder⸗ 
laſſen und zugleich als Feldhüter oder Polizei- 
mannſchaft Dienſt thun wollen. 


Von der Marine. 

Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“, „Sophie“ und „Alexandrine“ 
(Eeſchwaderchef Contreadmiral Valois), beabfich- 
tigt am 3. Mai c. von Lokohama nach San 
Francisco in See zu gehen. — Das Fahrzeug 
„Lorelen“ (Commandant Capitän - Lieutenant 
Graf v. Nolttze) iſt am 20. April von Kon- 
ſtantinopel nach Salonichi in See gegangen. — 
Das Kanonenboot, Iltis“ (Commandant Eorvetten- 
capitän Aſcher) iſt am 20. April c. in Kankau 
(China) eingetroffen. 

itheimshafen, 21. April. In der ver- 
lloſſenen Nacht iſt das Panzerſchiſf „Friedrich 
Karl“ bei Kochwaſſer ohne ſonderliche Mühe 
wieder flott geworden und liegt jetzt wohl; 
behalten im Trockendock auf der Werft. Seine 
eigene Maſchine, welche bei Eintritt des Hoch- 
waſſers aus allen Keſſeln Dampf gab und das 
gleichzeitige Anziehen dreier Schleppdampfer be · 
wirkten die Slottwerdung. Wie die nähere 
Unterſuchung ergeben hat, war das Schiff bis 
über die Hälfte aufgefahren und hatte fic bei 
fallendem Waſſer durch ſeine eigene Schwere 
(rund 6000 Tonnen) ein Bett gedrückt, in welchem 
es ſicher ruhte und vor der Gefahr des Kenterns 
Sch ert war. Bei fleſſter Ebbe ragte der hohe 
9 ſo weit aus dem Waſſer heraus, 
man der Kammſporn vollkommen frei lag und 
— ſehr gut eine Bodenreinigung hätte vor- 

men können, wie es bei kleinen Kauffahrthei⸗ 


Wien Häufig genug geſchieht. 

Am 2d. April: 

Sager Eels panzig, 23. April. nounond. 
uns eraugfichten für Freitag, 24. April, 
Derärdent 905 das nordöſtliche Dar: g 

„ auffri ind, 1 

Strichweiſe Gewwilten ede Wind, milde Luf 

Für Sonnabend, 25. April: 
„ Exit vielfach bedeckt, dann ſonnig, warm; ver- 
änderlch. Strichweiſe Gewitter. 
: Für Sonntag, 26. April: 
Heiter, veränderlich wolkig; milde. Strichweiſe 


Gewitter. 

Für Montag, 27. April: 
4 bewölkt, dann heiter. Tags warm, Nachts 
halt. Lebhafte Winde. 

lber -Präſident v. Leipziger f. Geftern 
Nachmittag durcheilte die Trauerkunde unſere 
Stadt, daß Jerr Oberpräſident v. Leipziger feinem 
ſchweren Leiden, das ihn ſeit einigen Tagen aufs 
neue ans Krankenbett feſſelte, erlegen ſei. Wie 
ſchon erwähnt, beſtand das ſeit längerer Zeit mit 
energiſcher Standhaftigkeit ertragene Leiden, deſſen 
Linderung Herr v. Leipziger von einer demnächſt 
anzutretenden längeren Erholungsreiſe erhofſte, 
in einer Verkalkung und dadurch bedingten Ver⸗ 
engung der Herz Arterien, wodurch die Kerz- 
thätigkeit beeinträchtigt, athemnoth, Schlafloſig⸗ 
keit und trotz ſorgfältigſter ärztlicher Fürſorge 
ein ſehr raſcher Verfall der Kräfte herbeigeführt 
wurde. Ein Arterienbruch erzeugte geſtern innere 
Berblutung und Nachmittags 3 ¼ Uhr erlöfte ein 
fanfter Tod den raſtlos thätigen hohen Beamten 
von feiner qualvollen Krankheit. 

Herr v. Leipziger war der dritte Oberpräſident 
unſerer jungen, 1878 neu erſtandenen Provinz 
Weſtpreußen. Wie feine beiden Vorgänger, Kerr 
Dr. Achenbach, der nur ein Jahr lang in unſerer 
Mitte weilte, und der nach faft 10 jähriger höchſt 
verdienſwoller Wirkfamkeit in den Ruheſtand ge- 
tretene Wirkl. Geh. Rath v. Ernſthauſen, hatte 
auch Herr v. Leipziger es verſtanden, durch ſeine 
unparteiifche, gerechte und wohlwollende Amts- 
führung ſich ſchnell die Sympathien der Be- 
wohner unferer Provinz zu erwerben und das 
vertrauensvolle Entgegenkommen derſelben durch 
allezelt hilfsbereite Fürforge und umſichtige, keine 
Anſtrengung ſcheuende Geſchäftsleitung zum Wohl- 
ergehen der Provinz zu rechtfertigen. War dem 
Bahingefhiedenen auch nur eine ca. 2½ jährige 
SN dieſe ſegensreiche Thätigkeit in unſerer 
— Vertu ſo hat ſie genügt, die Schwere 

5 kennen zu lernen, welchen die 
Provin durch ſeinen Seimgang erlitten hat, fo 
hat ſie doch Früchte gegeitigt, die fein Andenken 
in Weſtpreußen dauernd in Ehren wach erhalten 
werden! 

Der Derſtorbene, Wirkl. Geh. 

Hilmar v. ee ſtammte aus — 
Sachſen und war dort Beſitzer des im Kreiſe 
Bitterfeld gelegenen Nittergutes Niemegn. Er 
wurde am 7. Februar 1825 in Bitterfeld geboren 
und bezog nach Abſolvirung des Gnmnaftums die 
Univerfität Heidelberg, um daſelbſt Jura und 
Cameralia zu ſtudiren. Hier wurde v. Leipziger Mit- 
glied des ſehe angeſehenen Corps „Gueſtphalia“ 
und er hat bis in ſeine letzten Lebenstage ſich 
oft und gern feiner fröhlichen Studentenzeit er- 
innert. Das lustige Burfchenleben hat ihn jedoch 
durchaus nicht vom Studiren abgehalten, denn 
ſchon 1846, kaum 21 Jahre alt, würde er zum 


Auscultator und 1848 zum Referendarius ernannt. 
Dier Jahre ſpäter machte er ſein Aſſeſſorexamen 


er heller. Tens warm, Nachts 


a er Ze „ „ 


ED 


und wurde zunächſt Gerichtsaſſeſſor, trat jedoch 
bereits im nächſten Jahre als Regierungsaſſeſſor 
in den Verwaltungsdienſt über und wurde 1854 
Landrath des Kreiſes Oſchersleben. Im Jahre 
1864 erfolgte feine Ernennung zum Polizei- 
präfidenten der Schwerſterſtadt Königsberg, 
welchen Poſten er 5 Jahre lang ver- 
waltete, bis er 1869 als Landdroſt nach Han- 
nover berufen wurde. 1882 erfolgte ſeine 
Ernennung zum Regierungspräſidenten in Aachen 
und 1878 diejenige zum Oberpräſidenten der 
Provinz Hannover. Am 10. Oktober 1882 wurde 
er zum Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädicat 
Excellenz ernannt. Um Lerrn v. Bennigfen in 
Hannover Platz zu machen, vertauſchte er nach 
der Penfionirung des Kern vo. Ernſthauſen 
ſeinen Poſten als Chef der Provinz in Hannover 
mit demjenigen in Danzig, und zwar geſchah 
ſeine Berufung als Oberpräſident von We tpreußen 
durch allerhöchſte Cabinetsordre vom 28. Auguft 
1888. In dieſer Stellung war v. L. zugleich 
ſtellvertretender Präſident der Anftedelungs- 
Commiſſion von Weſtpreußen und Poſen. 
Seine dem Staate geleiſteten Dienſte er- 
warben ihm zahlreiche Ordensauszeichnungen, im 
Snlande wie im Auslande. So war Fr. v. Leipziger 
Ritter des Kronenordens 1. Kl., des rothen Adler- 
ordens 2. Kl. mit Stern und Eichenlaub, des 
Kronenordens 3. Kl. mit dem Erinnerungsbande, 
des Johanniterordens, des Großhreujes des her- 
zoglich braunſchweigiſchen Hausordens Keinrich des 
Löwen und Commandeur des belgiſchen Ceopold- 
ordens. — Neben der liebenden Gattin, welche 
ihm geſtern Nachmittags die Augen zudrückte, be- 
trauern als Nächſtſtehende feinen Tod ein Sohn, 
welcher Premierlieutenant im erſten Garde-Regi- 
ment zu Fuß ift, und zwei Töchter. 150 

Die Leiche des Herren v. Leipziger en 
Sonnabend Nachmittag U uhr in feſerlichem Zuge 
nach dem Bahnhofe geleitet und mit der Eiſenbahn 
nach dem Stammgute Niemegk gebracht werden, 
wo die Beiſetzung in der dortigen Familiengruft 
am nächſten Montag erfolgen ſoll. 

* WWechſel im Resiments-Commando.] Dem 
vernehmen nach hat Herr Oberſt v. Platen, 
Commandeur des Grenadier-Regiments König 
Friedrich I., einen längeren Urlaub angetreten. 
Wie verlautet, beabſichtigt Herr v. P. in den 
Ruheftand zu treten. 

* [Megiments-Jubiläum.] Ueber das bevor- 
ſtehende 150jährige Jubiläum des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments erfahren wir aus zuverläſſiger Auelle, 
daß über daſſelbe die allerhöchſten Orts vorbe- 
haltene Beſtimmung auch bis jetzt noch nicht er- 
gangen iſt, weil die vielfachen Reifen, welche für 
die nächſten Monate auf dem Programm des 
Kaiſers ſtehen, Dispofitionen über allerhöchſtdeſſen 
Erſcheinen zu der Feier noch nicht zulaſſen. Dem- 
gemäß ſteht die Zelt der Jubiläumsfeier noch 
und auch über die Art derſelben 


immer in Frage t 
Ö r dem Eintreffen der allerhöchſten Ent- 
1855 owellere Vorbereitungen nicht getroffen 


en. 
wer. witer. Diefer Tage find an mehreren 
Orten unſerer Provinz die erſten Gewitter nieber- 
egangen. Kier haben wir von Gewitterſchwüle 
isher noch nichts geſpürt und ſelbſt der geſtrige 
wirkliche Frühlingstag, der mit ſeinem hellen 
Sonnenſchein von faſt molkenfreiem Kimmel 
Tauſende vor die Thore und in die weitere Um⸗ 


gebung lockte, erhielt durch den rauhen Nordoſt 
und die am Abend bis zur Froſtgrenze hinab- 
nkende Temperatur noch immer einen etwas 


winterlichen Beigeſchmack. 


werder l, welche bekanntlich heute ſtattfindet, be- 
hauptet das nationalliberale u Journal“, 
die Candidatur des Abg. Fobrecht fei von den 
Conſervativen und den Zreifinnigen abge- 
lehnt worden, die eine ausgeſprochene Partei- 
candidatur wollten. Die Freiſinnigen hätten den 
polniſchen Candidaten für das kleinere Uebel er- 
klärt u. ſ. w. Eine gröbere Entſtellung der Wahr ⸗ 
heit kann man ſich kaum denken, denn thatſäch⸗ 
lich beruhen dieſe Auseinanberfehungeh vollſtändig 
auf Erfindung. Nicht die Freiſinnigen, ſondern 
ein confervatives Blatt, das Organ der Con⸗ 
ſervativen in Danzig, hat dem Heren Kobrecht 
gegenüber den polniſchen Candidaten für das 
kleinere Uebel erklärt. Die Freifinnigen haben 
gerade in dieſem Wahlkreiſe auf ihren Fraclions- 
jtandpunkt vollſtändig verzichtet und von vorn. 
herein die Candidatur Hobreht mit in Vorſchlag 
gebracht. Daß man nationalliberaler Seite nichts 
ethan hat, dieſe bereitwillige Unterſtützun wirk- 
eee auszunützen, iſt nicht ihre Schuld. Die 
isherigen Berichte aus dem Mahlhreije in unfe- 
rer Zeitung zeigen deutlich, daß die Freifinnigen 
ftets entſchloſſen waren, vollzählig für Herrn 
Kobrecht zu ſtimmen. Ueber dieſe Dinge hätte 
das „Frankf. Journal“ ſich bei dem national⸗ 
liberalen Central-Wahlcomité ſehr leicht Auskunft 
verſchaffen können. Iſt doch erſt vor wenigen 
Tagen gemeldet worden, daß vorzugsweiſe von 
freifinniger Seite Stimmzettel für Hobrecht 
verbreitet werden, während ein in letzter Stunde 
vor der Wahl verbreiteter Wahlaufruf die Ver- 
muthung erweckt, daß von Seiten national- 
liberaler Wähler die Candidatur Lobrecht der- 
jenigen Weſſels geopfert worden ſei. 
* [Neuer Gendarmerie-Commandeur.] Zum Nach- 
olger des Herrn Oberſtlieutenant Wonneberg, deſſen 
a eine in der heutigen Beilage enthaltene 
otiz meldet, iſt, wie wir nachträglich erfahren, Kerr 
Major v. e e bisher Diſtricts-Offizier in 
itz, ernannt worden. 2 
orbensnerieihung.] 1 a und Organiſten 
Wockenfuß in Hoch Gtüblau iſt bei feinem Scheiden 
aus dem Amte 8 lieh Auen des Hohen- 
; ordens verliehen worden. 5 
10e eee Als geſtern Mittag in einer hieſigen 
Mineralwaſſerfabriß zwei Frauen unter einem Bottiche, 
der in verſchiedenen Abtheilungen kaltes und heißes 
Maſſer enthielt, mit dem 7 von Flaſchen beſchäf⸗ 
tigt waren, gab plötzlich der Ständer nach und Br 
Pottich ſtürzte herab. Eine der Frauen iſt durch das 
heiße Waſſer verbrüht worden, die andere hat ſchwere 
Perletzungen am Unterkiefer und Hinterkopf erlitten. 1 
* Ertrunken. ] Am er a Ag — — 
ährige € ranz des Kahnſchi in 
e tank, Facmiltags wurde bie Leiche 
aſſer gezogen. 5 
aue Leelctenſunde Geſtern Nachmittag wurde od 
neuen Mottlau am vierten Steindamm die Leiche ein 
unbekannten gut gekleideten Mannes gefunden. ge- 
* fünhaftirung.] Die beiden 8 
brüder Kr. aus Schmeerblock, —— in Gr. Zünder 


i der Controlverſam 
e dcbensgeſah lach verwundeten, wurden 


überfielen und h me 
efangene dem hieſigen Bezirks-Com 2 
ahnt 1 fefort in a Unterluchungsarreſt ge 
= [aue Alters- und Invaliden, Perſickceung DAS 
Reichs-Derſicherungsamt hat kürzlich die Entſchei Bu 
getroffen, daf dann, wenn irrthümlich ſtatt — — — 
ſchriftsmäßigen Beitragsmarken für die Invaliditä 


* [3ur Reichstagswahl in Gtuhm - Marien- 


und Altersverſicherung ſolche einer niedrigeren Klaſſe 
verwendet worden ſind, die Perichtigung ſtets derart 
auszuführen iſt, daß die irrthümlich verwendeten 
Marken unter Erſtatkung ihres Werihbetrages ver- 
nichtet und die vorſchriftsmäßtigen Marken in die 
Auittungskarten eingeklebt werden. Die Berichtigung 
darf nicht in der Weiſe erfolgen, daß der fehlende 
Differenzbetrag durch nachträglich beigebrachte Bei- 
tragsmarken von en Werthe ausgeglichen 
wird, weil dadurch die Höhe der demnächſt zu gewäh⸗ 
renden Rente willkürlich beeinflußt werden würde. 

* Der Probſt Wagner in Elbing iſt von dem 
Oberpräſidenten für die im vorigen Jahre durch den 
Tod des Domcapitulars Borowski erledigte und vom 
Staate zu beſetzende Dormherrnftelle an der Kathebrale 
zu Frauenburg präſentirt worden. 

Königsberg, 22. April, In der geſtrigen Stadt- 
verordneten - Berfammlung wurden die in unſerer 
Theaterfrage von den Herren Dr. Robert Simon und 
Eiſenbahn-Director Krüger geſtellten Anträge, welchen 
der Plan zur Bildung einer neuen Actiengeſellſchaft 
mit 750000 Mk. Kapital zur Uebernahme und Er- 
weiterung des Stadttheaters zu Grunde liegt, ohne 
Debatte faſt einſtimmig angenommen. die an- 
genommenen Anträge erklären vorläufig nur im 
Princip eine Betheiligung der Commune bei der Sache 
und überlaſſen die weitere Erörterung einer zu dieſem 
Zweck eingeſetzten gemiſchten Commiſſion. (Näheres 
über den Eimon’fdien Plan werden wir in der 
Morgen-Kusgabe mitineilen.) — Die Wahlen der Herren 
Rechtsanwalt Brinkmann in Tilſit und Gerichts- 
4 hier zu beſoldeten Stadträthen im hieſigen 
Magiſtrats-Collegium ſind a. worden. Hr. Brink- 
mann war früher zum Bürgermeifter in Tilſit gewählt 
worden, wurde damals aber nicht beſtätigt. — 
Conſiſtorialrath Albert Kahle feiert am 16. des nächſten 
Monats ſein 50jähriges Amts-Jubiläum. am 16. Sept. 
1815 als Sohn des Pfarrers und Superintendenten der 
Altroßgärter Kirche — in welcher Familie das Pfarr- 
amt dieſer Kirche ſich über 100 Jahre befunden hat — 
hier geboren, war er hier erſt Kilfslehrer und wurde 
dann zum Militärpfarrer nach Danzig berufen. 
10 Jahre hindurch verwaltete er dieſes Amt. 1869 
wurde er als Pfarrer nom Königsberg berufen. 

* Dem Wieſen-Pautechniker Ferdinand Stolzenberg 
zu Neidenburg iſt der Kronenorden 4. Klaſſe und den 
emeritirten Lehrern Freutel zu Tilſit, bisher zu 
Pogegen im Kreiſe Zilfit, und Rigert zu Groß-Rudszen 
im Kreiſe Pillhallen der Adler der Inhaber des Haus- 
ordens von Kohenzollern verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Nur nicht zu viel ſprechen !] Baron: „Johann, 
ch jage Ihnen gleich beim Beginn Ihres Dienftes, daß 
eine en Worte mache; wenn ich mit dem 
Finger winke, jo müſſen Sie kommen.“ — Johann: 
„Da paſſen wir gut zufammen, Ich rede auch nicht 
gern, am wenigſten liebe ich es, meinem Herrn zu 
widerſprechen. Wenn ich mit dem Kopfe ſchüttele, dann 
komme ich nicht.“ 5 . 
* Bon dem Taunus wird der „Ir. Ztg.“ vom 19. d. M. 
geſchrieben: Die ununterbrochen andauernde kalte Witte⸗ 
rung droht für die hieſige Gegend zu einer Calamität zu 
werden. Heute Morgen war nämlich die ganze obere 
n noch mit Schnee von 15—20 Cm. 
Höhe bedeckt. Von einer Beſtellung des Feldes kann 
vorerſt gar keine Rede ſein. 

* [Der deutſche Hugenotten Verein] beabſichtigt, 
ein Verzeichniß aller in Deutſchland lebenden Nach- 
kommen von Kéfugiés anzulegen. Diejenigen Perſonen, 
welche von den um 1685 aus Frankreich um ihres 
Glaubens willen Geflohenen abſtammen und zur Zeit 
einer beſtehenden franzöſiſch-reformirten Gemeinde nicht 
angehören, find gebeten, ihre Namen, Stand, Geburts- 
tag und Wohnort dem ftellvertretenden Vorſitzenden 
des Deuifchen Kugenotten-Dereins, Herrn Dr. Béringuier, 
3 W 57, Alvenstebenftr, 10, auf Poſtkarte mit- 

11 en, 


uthe 
en 20. April, Die Wolterkriſis ift beendet, 
hat einen neuen Vertrag auf 12 Jahre 


Frau Wolter 
mit dem Burgtheater abgeſchloſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Eſſen a. d. R., 23. April, (W. T.) Der Berg- 
arbeiterſtrine in Steele und Wattenſcheid dauert 


fort. Auf einzelnen Zechen iſt heute die ganze 
Belegſchaft ausgeblieben. ueber Tage arbeitet alles. 

Peſt, 29. April. (Privattelegramm.) der 
Gectionschef im Miniſterium des Aeußeren, von 
Szögnenni, hat ſich geſtern nach Wien begeben, 
wo er heute wieder den Vorſitz in den Con- 
ferenzen über den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land übernimmt. Er hat hier über den eifen- 
bahnpolitiſchen Artikel 15 des Handels vertrages 
verhandelt. Alle noch beſtehenden Differenzen 
find befeitigt worden. Allſeitig ſoll nunmehr 
Reciprocität in der Behandlung der Eifenbahn- 
fragen zugeſtanden ſein. 

Paris, 23. April. (Privattelegramm.) Die 
geſtrige Maſſenverſammlung, welche die Ver- 
theidigung des Abgeordneten Dreyfus anhörte, 
welcher der Beſtechung und der gäuflichkeit be- 
ſchuldigt worden ift, hat einſtimmig beſchloſſen, 
daß derſelbe ſein Mandat niederlegen ſoll. 


Nom, 23. April. (W. T.) Morgens wurde die 


Stadt von einem donnerähnlichen Schlage er- 


ſchüttert, der durch eine Pulverexploſion an der 
Porta Porteſe hervorgerufen worden war. Die 
augenblickliche ungemeine Beunruhigung wich als- 
bald, nachdem die Urſache bekannt geworden war. 
120 Perſonen ſollen verletzt ſein. die Gebäude in 
der Umgegend find beſchädigt worden. Der König, 
der Miniſter des Innern Nicotera, ſowie die Be- 
hörden hatten ſich ſofort an der Unfallſtätte ein- 
gefunden. 

Saint Pierre Miquelon (Nordamerika), 23. pril. 
(Privattelegramm.) Trotz des Verbotes find 
40 engliſche mit Heringe beladene Fiſcherbooke 
eingetroffen. die Franzosen verhinderten die 
Landung, worüber eine große Aufregung in der 
Bevölkerung herrſcht. 


Danziger Börſe. 


Welten J9cs nta tigt, Der Tagge Dan 00 nu 
sen loco niedriger, onne von 5 
einglafigu.meih 126-1381 402% Be] 77 


5 — 8 
beilbunt 126— 13% 193240 N Br. 173-187 
ralf r "or 
5 7 — — 

erblnar 12013074 180—23 0 Br 


Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 1886 M, 
zum freien Verzehr 128% 229 M 52 
Auf Lieferung 126 bd bunt per April-Mai tranſit 186 AN 

f „ per Mai- Juni tranſſi 185½ M 
Es d., Per Juni. Juli franjit 18512 AL 
Br., 185 M Ed. per Juli-Auguft_tranfit 180 AL 
bez., per Geptember - Dhtoner tranſit 175 AM 
per Ohtbr,-Novbr. tranfit 174½ AR Br., 174 MN 


2 
— 
x 


M Gb. per 
Oktober inländ. 170 M Br., 168 M Gd., tranfit 


136% M Br., 138 M Gd. Atbr. 
tranfit 135% Al Br., 195 K der Obtbr.-Novbr. 
weiße Koch- 


bfen Tonne von 1000 Silo r. 
tranſtt 133 Al, weiße Mittel- 128 
Dicken per Tonne von 1000 Kgr. ruf. 100 Al 
sic — 10 Aber m Gum See-Export) Weizen- 
Spiritus per 10000 % Liter 8 loco 681 U. 
d., furze Lieferung 88½ A Gb., per April- Mai 
8/2 Gd nicht contingentirt loco 481/% Gd. 
kurze Lief. 481, M. Sd. per April. Mai 38% I Gb. 
Nohtucker ſchwächer. Rendement Tranſitpreis franco 
— . gt el. 60. 10 M Gd. je nach Qualität 
Vorſteher⸗Rmt der Kaufmannſchaft. 


En Danzig, 23. April, 
Wind: g re. G. v. Morſiein) Weiter: regneriſch. 


Wetten war heute in Folge der weſen 
Notirungen in Newyork recht flau. Inter ate 
Forderungen ohne * Tranſit 

. ea 
hellbunt leich 92709 5 


3 

0 
26% 187 i. für ruifiichen unn 1697 
u, 188% 178 e jagen] f 1IROR 
125 0b. 183 Al, 132 Ber Tonne. Termine 

> 5 A Gd ai-Juni 


G., Juni-Zuſt 
2 ber Gb., Juli-Auguſt 
ber. Geptbr.-Ohtober tranfit 175 l Pen 180, 
November tranſit 174½ M Br, 17% d. Regu- 
lirungspreis zum freien Verkehr 229 M, tranfit 186 il 
a! — 4145 Inländiſcher ohne * olniſcher 
jum Tranſit 122 tb 137 M per 120% per Tonne ge⸗ 
handelt, Zermines April-Mai inländiſch 187 1 
tranſit 136 fn Gd. Mai-Juni inländiſch 187 AM 
Gd., tranfit 136 „ Gd., Geptbr.-Ohtbr, inländ. 
M Br., 168 M Gd., tranfit 136½ AA Br., 1351 
Mt 80 l Br. {95 m 08. 
„ unterpolnifche 
„ tranſtt M Gekündigt 50 en 8 
Gerſte und Hafer sum Kandel. — Erbſen polniſche 
um Tranſit Koch. 133 A, Mittel- 128 Al, Jutter⸗ 
Aan Traun 1 Al per Tonne bez. — Wirken 
zum Zranfit 110 M per Tonne gehandelt. — Pferde- 
83 zum Ben 2 a 
nen poln. jum Tran 
gehandelt. — Meitenhiele zum af 2 
extra grobe 5,221/2 Al a ‚5,1212 AN, feine 
o bei. — 


Contingentirter loc 887 2A Gd kurze Lieferung Hr 
loco 80 a 05. kurse hehe — 48% A Gb., Apr. 
Na 4% od ung 48½ Gd., April- 


—— — 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Be 23. April. . 


rlin. Ap 
Menue: IN rin 92 00 
n nat. b. 
April-Mai 232,70 234,70 Ung. 4 Erd. 92 = 
Sept-Oktbr 216,20 218,20 2 Pient 78.50 7770 
oggen Fruſſ. A 98,90 
April-Mai 193,79 194.70 Sombarden 51,10 50.00 


Sept. Oktbr 180,00 182,20 


er 2000 bet 5 90 198, 
€ isc.-Gom. , N 5 
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Art Mai 62.80 63,40 Selle 7 — 178.38 175 
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Gept.-Okt, | 6.800 65,40 Nuff. Noten 24.50 eu 
Ari arſch. ur! 241 5 
pril. Mai | 50,80 81.00 Londonkurz | 20, ‚39 
uni- Juli 50590 51,40 | Lonbonlang | 20,28 20,255 
4 Reichs- A. 1 105,90 | Kufſiſche 5 
39 do. | 8.10 90.20 -B.9.A.| 91,90 92,00 
do. 85, „20 Danz. Priv. 
4% Conſols 105,50 105.60 Bank.. 129,00 — 
3% do. 99,20 93,30 D. Oelmühle 144,001 F 
Arm dr 85,80 85,70 ? Denn 1128 1, 
siipr, aw. S.-B. N 
Pfandbr. 6,60] 96,70] do. S.-A. 75,60 11800 
o, neue. 96.601 96,75] Ditpr.Güdb, 
3 Titaſg. Dr. 36,80 56,80] Stamm.-A. 92,90 93,10 
5 J do. Rente 93,90 zu Ders. S. — — 
Arm. G.-R. 86,50 86.50 Erk. 5 .- 89,90 90,00 
ondsbörſe: feſt. 


London, 22. April. Getreidema i 
Fremde 10 a ſeit letztem Montag: Aa ) 
Gerſſe 1810, Haſer 29500 Arts, ches Getrei 
obwohl feit, im allgemeinen ruhiger, 


ur ſelten teurer beia ru ſcher 2 — een 
N a m 
e höher, wines Geirelbe 5 

SEE N 


n 
tätig, mitunter 3 P. 
er. — 


Newnork, 22. April, Wechfel 

ER wei 74 Pe er April —, per Mai 
2 . 3 co 

ver Rovbr. 0,190. — Fracht 1½. — Zucker 3 


lehnendorfe i 
Pleh 3 ef gr Ranallifte, 


„Schifisgefähe. 
Giromauf: 9 Kähne mit div. Gütern, 3 gähne mit 
Roßeiten, 1 Jahn mit Bianho Fan mit Bolle 
S gel 1 Kahn mit Holzkalk, ah are 

tremab: Dronskowski, Palſchau, 52 T. Weizen, 


Döring, Danzig. 
—— —ͤẽ . — — ne, 
Meteorologiſche Depeſche vom 23. 
x 13 = ns 3 April. 


Stationen. 


Nullaghmore. | 76 
Aberdeen 4 
Chriſtianſund 
ppenhagen 
Stockholm. | 763 
oparanda „+... 
etersburg ++ 
Dloshau ...... 
Gorh,Queenstomn 
Cherbourg | 761 IND 
elder O 


9 2 „„ „ „ 76 
winemünde 7 
ner .. 
Memel.......1 762 
ie DER 

üpfler 
Karlsruhe 
Wiesbaden 2 
München —— 760 2 
Chemni z. 
Nie oe see». 761 
len W 
762 


wolkenlos 
wolkenlos 5 


eiter 
Breslau | 


halb bed, 
3 bedeckt 


Regen i 

1 2 ** 761 ſtill gr ana 1 „ | 

92 40040 Reif, 2) Nachts Gewilter iR — Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiſer = 

3 = ſchwach ue mähig, 8 = friich, 8 Has, ante 

feif, 8 = fürmifh, 9= Sturm. 10 — ftarker Sturm, 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Heberficht der Witterung. 

Das barometriihe Maximum im Rorbieiten ifl lang» 
pr nach der Gegend der Farber fortgeichritten, während 

arometriſche Depreflionen im Güdweſten, GSüboften und 
NRordoiten ihren Wirkungskreis nach unſeren Gegenden 
hin weiter ausgebreitei haben, in den füdlichen und 
norböltlichen Gebietstheilen Deufichlands_die Witterun 
Bie Perſtend⸗ wo meiſt wieder frübes Wetter herrict, 
Die Zemperatur hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 

u Hüddeutſchlund fanden unter dem Einfluſſe einer 
Theildepreſſton Gemitier und Regenfälle ſtatt. 

Deuiſche Scewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


=|s Barom.- 

2 2 Thermom. 

S 8 Sind Celſius. | Wind und Wetter. 
3 44 767,1 +6 N. mäßig; kl 

22 8 A | +88 4 led * 

2 12 7600 | +52 IR. ei, bergen 


sta neigt 8 für den politiſchen Theil und ver⸗ 


ſche 
bei A. Kurowski, Bre tgaſſe 89, De 


bezogen, d 


ä 


er 


r 


W 


Hurch die glückliche Geburt eines fu 
Mädchens wurden ho 8 


MEN I Ei He 


Nach Gottes unerforfchlichem Rathfehtuffe ent. f | f f Dongaaſſe 72 
ſchlief heute Nachmittan 3 Uhr im 97. Bebetisianne 5 3 Kurbäder, 705 Kanggafie 73 


janften. Le. auer beihgelcbter eurer Gate ae a Ka . Wannen- tüniiche, 1A] au, sarsinmen b 3 

or anften od, unſer heißgeliebter theurer Ga e, 2 " 5 h im 1. gu 1. 3. 

9 vr w Vater, Bruder, Gro ater, Schwa er und Schwieger anime = un l eiwaaren } event. früher für den Preis 7 50 
boren. (1955 vater, der Königliche Wirkliche Geheime Rath Confection, . eufühce J. dondebidert 33 been vor 11 & 


Zu heſichtigen von 11 bis 
1 Uhr Mittags. (7961 


Robert La 


Conrad Wener und rau. und Ober-Präſident der Provinz Weſtpreußzen, 
April 1891. Excellenz, Ritter höchſter Orden, Herr 


Adolf Hilmar von Leipziger. 


In tiefſtme Schmerz 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 22. April 1891. 


Die Einſegnung der Leiche findet am Sonn- 
abend, den 25. d. Mts., um 4 Uhr Nachmittags, 


aſer, 
der. 


Umhänge, Paletots u. Kleider, 
Teppiche, 


Möbelstoffe und Gardinen aun f 


7777.7... 
Cangfuhr 59, 

am Markt, 1. Etage, iſt eine 

Mohn, v. 3 Piecen nebſt Zubeh. 

schuhe ſogl. zu vermiethen. Näh. part. 


iſchen Kalb⸗ Dis herrſchaftl. 1. Etage (5 Z., 


te. 
Wotzlaff. 


; 2 leder, Chevreauxleder u. anderen deer. u. Mä 5 5 
I 2 0 M, Nachts 10 lihr. ſtatt. die Beiſetzung erfolgt Montag, den 27. rd in. jeder. betiebigen gaſſe 123 if 1 tober 
A verschied ſanft unfer guferſſf d. Mis. im Erbbegräbni zu Niemegk, Station Form und 75 eo uß paffendlverm. Preis 1000 M. L. 
e e M. Fer mann, J Willdorf, eee 37 
a N ar p. r 2 5 i 5 2 —— ; 6, 5 ft das bisher von Herrn Max 
˙ 1 TT Danzig, Ae e 
Verwandten hiermit bekannt und 5 


bitten um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 13. April 1891. 
Die hinterbliebene Gattin 
8 d Ki 978 


Geſtern Nachmittag ½ 4 uhr verſchied fanft 
nach kurzem Leiden 


der Königliche Oberpräſdent der 
Provinz Weſtyreußen, irkliche geheime gigth 


Herr Hilmar von Leipziger. 


Langgaſſe Nr. 62. i ace jebt ſhin Jicge Geſchäfts lokal 
Leinen- und Wäsche- Aha 


25 Nebenräumen per Juli cr. zu ver- 
E 1 i f — miethen. i = _ (7708 
LNMilc⸗Centrifuge. Tre een 
Ausstattungs-Geschäft, Ä «TS IH 


Heute Vormittag 9 Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 


ſchaftl. 2. Etage, beit. aus 5 


ieee — 1 
n Das unterzeichnete Regierungs - Collegium Oberhemden 
etrübt an beirauert in dem Entſchlafenen einen Mann von in fein möbl. Jimmer Uf mit 


ig, 22, April 1891. 8 
Danzi Ki 2 . wahrhaft vornehmem Charakter, einen Borge 


i 0 ſetzten von milder wohlwollender Geſinnung, 
HE eig olgt ein Vorbild in den beiten altpreußiſchen Be⸗ 
or- amtentugenden. Unentwegt in der Treue zu 
| / von ber ſeinem Könige und Vaterlande, raſtlos in der 
Leſchngen idols en. Vüngebung an fein Amt und feinen Beruf, 
daſelbſt. 55 pflichttreu im Großen wie im Kleinen iſt er 
fte 2 uns Muſter und Vorbild geweſen allezeit in 
3 des der Erfüllung der uns zugewieſenen Aufgaben 
anzliften des Königlichen Dienſtes. 
Tran Alexander Bluhm In dankbarer Erinnerung und dauernder 


S * Derehrung werden wir fein Andenken unter 
uns bewahren. 


EN Danzig, am 23. April 1891. 


Dampfer Neptun, Das Collegium der Königlichen 


Zapitain GÄfThe, ehe Güter bis & Regierung zu Danzig. 
n en * 
Ma rege nach di (hau, | von Holwede, 


Regierungs-Präftdent, 17016 


N vollſtändiger Penſion an einen 
55 gem zu vermiethen 0 
oldſchmiedegaſſe 33, 1 Treppe. 


HF 


[Danziger Turn- und 
Fechtverein. 


Schauturnen. 


Die Dereinsmit lieder welche 


Bade- und Reise-Artikel, 
Elſaſſer Stoffe, 


Regen- und Sonnenſchirme. 
N (1945 


1 . O 
8 und melaliihe Reibflächen, 
keine ung. Don 
einem Knaben zu betreiben. 


Proſpecte gratis. 


odam & Ressle 
Danzig, 


Grüne Thorbrücke, 
Speicher Phönix. 


lurnen wollen, werden aufge- 
fordert 


orde 

Montag, den 27. April cr., 
Abends 8 Uhr, 

im Turnlokal zur Uebungsſtunde 

zu erſcheinen. 


Der Turnwart. 


Total⸗Ausverkau Ale Sa 


8 2 = rs des großen Lagers von ii In Mater menen n ff. Senne din * ge er., 
Rach lasgor ea  Belenhtungs-Begenltänden BB ESEL Ballen 
N 8 am 22. d. Mits. entſchlief nach kurꝛem Galanterie, Bijonferies, nen 


dere £ P 
Wal baue aranzenlager unfer hochverehrter Borfikender eines burch ſchwere Schickſals⸗ 
7 1 l 
e e pee er ee e ent , di Jrolte⸗ und Leher⸗Pagren ect Se eee elgen 
2 ? 1 unter gefälliger Mitwirkung von 
wird fortgeſetzt bei ungen] Frl, Katharina Brandftäter 


Aug. Wolff & Co. präſident der Provinz Weſtpreußen 
f fpäterjund zweier geſchätten Dilettanten 


dar Milmar 5 Leibnger. J 2 0 00 H L 0 ow in 8 ohn er Expedition dieſer Seitens, 8 28 gr u 
. 7 Reitpferde. 


2 Schäferei 15. 


Schmerze; reiche Gaben des Geiſtes und hoher 


E 


Adel der Geſinnung, unbeugſamer Berechtig- ; ür das 2. Clavier üb R . 
Dr. Bremer x heitsfinn und lautere Herzensgüte, raftlofe 9, Wollwebergaſſe 9. 550 e eee e . — 
Pflichttreue und eine feltene Milde des Urthei 15 a 8 noch n t bei ber Truppe geritten, 
as grohe Laden . i 
und Weſens machten fein Wirken auf dem Das grohe Ladenlokal iſt zu vermiethen, die f mitt 1400 M. Jvon 


Ladeneinrichtung zu verkaufen. 


Arzt in Großzünder. 
Menn Geht endet lch fe 
Keil. Geiſtgaſſe 60 


Gebiete der Unterrichtsverwaltung zu einem 
ſegensvollen und erwarben ihm unfere un- 
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(vis. a- vis) dem Gemerbehaufe), 5 Fed ce Verehrung, Dankbarkeit und en, 0 mi 
* i ebe. 3 „) Der 

m — — 2 Sein Andenken wrd bei uns ſtets in e erden on ©. Alla „Lieber 
ren l 2 e 1661 8020 tiſt At li 5 mit genauer An-| fig 008 n 
anzig, den 28. Apr . ( 0 ogr. ar + E ter 5 wien gast u. b) Ländle ) Ballade 

Der Direktor und die Mitglieder von 1 1. db. Cyv: b. tg. erbeien.ion & E Dianoforte, 


ein in einer größeren Garni- Duett aus „Die ſchöne Me- 
Me 


K 6. 00 
Gottheil & Sohn. een fehr rentables . 1 5 3 1. Eder an 401 


des Königl. Provinzial⸗Schulcollegiums 
der Provinz Weſtpreußen. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit zur geräll en Reftaurant 

et 4 

e N gez. von Holwede. Dr. Kruse, Kenntnih, 1 von jetzt ab alle Aufträge unter der iſt andererlinternehmungen wegen|für 
foliden Preiſen. 684705 Dr. Voelcker Dr. Kühne. Fee Bad e An and Weſſe ie 9 — ſehr günftigen Bedingungen 


geführt werden. In den Bedeutendften, auswärtigen een unter Nr. . 
5 7676 in d 
— zur | Aan een. det derſelbe ſich die weitgehendſen epehillen diefer Zeitung erb. 


3. Wrobel, 


Handelsgärtner. 


))) b E. Gottheil WWe. Pianino, g ven. 0 


den am 6. d. empfehle ich ür meine Cifenwaaren-Hand- 


— 3 
ie 


Begleitung am Pianoforte 

eine rlin t Conrad Wener jun, 

(5 uh-Waaren k Sohn ene 15 Raum men Bech- 
5 ver- win eleganter Ausführung zu foliden Preiſen. (79961 ein gutes in ohannes Husen. kein-Berlin und der, Bealeititügel 
15 ben, 9 t 3. Willdorff, ne ic % | = 5 der Wäſche ah 1 


n Langfußr wünscht wiſſen-⸗ 5 
3 ſchaftl. gepr. eebrekin Pripatſt. Zu K eſtlichkeiten 
zu, ertheilen, (7 empfiehlt leitweiſe: 1 
dne, Gtühle, Tiſchgedeche, Garderobenhalter, INT 
Der Derkauf des Grundflüchs Meiſſener Tafelſervice, Alfenide-Beſteche, fammt- & 


ich vorzüglich 
l 5 


Vigogne- 


tehplätze 8 
1 Conſtantin Jiemſſen. 


Stadt⸗Theater 


5 5 Freitag: Kußer Abonnement. 

' liche Glas- u. Porzellangeſchirre, ſowie Beleuchtungs- BE 1 Ä Erſtes G 1 iel der königl. 
Schmiedegaſſe Nr. I und 24% gegenſtände zu billigen Preiſen. 4 F abr ikat ie v. ee Dalen- 
wird aufgehoben. (781706 herese Kühl, 5 offerirt . 
K. Zenke. 3 38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. u Bil Y 1 Aünieiichen wien 
Bisquits menen me er ; eren 
Mi r-Brä h Preiſen esche "el Male Onkel Braig. westen 

9 Münchener Pſchorr⸗ Brau, enten dann g Uhr 


in reicher Auswahl, 


per % von 60 3 an, König der Bairiſchen Biere, 


N General-Depot für Oft- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. 15 
Banille Brudcocolade Heute empfing friſche Sendung in bekannt vorzügl. Qualität. 
garantirt rein, 9) KHochachtungsvoll Edmund Einbrodt. 1 


Su 1.— Driginal-Gebinde von 8% Liter an, in Flafchen von 15 an frei Haus. = 
Ta Den Sp an- in Staimen von 15 an frei Haus, 


Cacaopulver 


holländ. u. deutſches Jabrikat, 


ei alben Opern- Preiſen. 
ie relegirten Studenten. 

onntag, Abends 7½ Uhr, 

2 Auper Abonnement, Zweites 

Augus om er. „ 6a 11 der königl. bayriſchen 

zo auſpielerin Valentine 

. i tedel. Unter vier Augen. 


? nn ‚ eee eee i ögli Hierauf: Erziel fultate 
geſundnen ; nenn d öglichſ tiehungsre 
Gro E Auction Bi Zur Erhaltung der Geſundheit, Reconvalescenten zur ” . ſucht. Zum Schluß: Hie e rin. 
Stärkung iſt das . Offerten unter Nr. 7932 in der A. nere 


— nn 
— — 


ausgewogen per dd Il 2,40, Doppel-Malzbier (Brauerei . Rufiah, A| Expedition dieſer Jeitung einzur, 
Thees eee ee 


1 erde ich im Kuftrage des Offizier - Meife - Borftandes Sr. 
ausgefuct ae Qualitäten, Diajehät Schiff „Carola“ folgende Cegenſt ade als: 
v. bd von al 3.— Gämmtlihe Silber. und Alfenidſachen, Meffer, Gabeln, ier eintreten. Offerten 


n > 75 2 — — 5 
empfiehlt (7934 Ch- und Thee-Löffel, Meflerbänke, Menagen, Präſentir⸗ ee ee 
Max Lindenblatt, Breiter, iebr, feine Sen ee Wein Maffer- und arben, u, Nr. 8004 b. Big. niederzulegen. [tiefen Dank 


—ͤͤ——— — 


Keilisegeiftsaſſe 131. Knien, . Fee Mopesiagen, Cor. FRE Hausdiener 
erven, Zucker, ach-, Karten- und Domino-Gpiele, , 2 ’ 5 i ? 5 : 
9 U [ i) g IB Hände Brenns Be een, ; Barlie Seen un e Pinſel, fach . zum ak 3 n mein inte 1 
eſchirr, 2 Jahrgänge Ranglifte, verſchiedene Bilder un 8 2 
U ei Tel ſehr viele andere Sachen. Ferner unter Conto II: 120 Blattgold, Blatifilber diberſe Broncen 5 


in freundl. möbl, Vorderz. m. ben! Grö 
E 55 Eingang iſt Boldichmiede- au haben! Gröhten Banki (80 
a 


Flaſchen Champagner, Cognac, Num, Ungarwein, Roth- Lager von engliſchen Lachen aus der Fabrik von 


im Geſchmack feiner als Syrup, 


1 h ein, Nheinwein, Sherry, Portwein ıc. arland u. Son, London, fie 32 1. Etage billig z. verm. eder der Mond: — Faſt vor 
ee 255 ih an den, Meillbietenden gegen geld baare "Bahlung_verfteigern, We ne f für Dansig: Verſetzungs halber 3 Dan Das Se i amn 8 \ 
Machwit De er Gummersbacher Abziehpapier, ift Zleiſchergaſſe 60 b. d. 1. Etage.] Morgen, Dir jeden Abend mein 
.MOCHWIZ, A. Collet, anerkannt beites, das auf dem Gebiete der Kunſt hergeſtellt wird. 5. 3 Zubehör, ſowie 2[Sebek. — Wohl eilt die Zelt ha⸗ 


G . ‘ 
fiehlt zu billigſten Concurrenzpreiſen 31 der J. Etage u, Pfer-|hin, doch niemals bringt fie Ruhe, 


7 7 


ſtall zu vermiethen. B 25 „nie ein Vergeſſen“. 


em 
Friedrich Groth, 2. Daum 15, tigung 1 ax Uhr, 39 „ 
Farben- und Drogenhandlung. Brotbänkengaſſe von A, W. Kafemann in Dania 
Preisliſten und Proben franco. “BE 7577 I[Comtoir zu vermiethen. (7537 Alters eine Veilage. 


Königl. gerichtl, vereidigter Taxator un 
Altit Graben 108 am Holmar 


cu. Geldfhrank mit Zlügel- 
a Ben .. Ge 9 5 
on ma Dushke, je ogen-jowie einthürige, offerir 8 
gaſſe Nr. 10. (8706 1[Kopf,. Matkauſchegaſſe 10. 


d Auctionator, 
ht 


. 


Frachks SE 


ſowie ganze Anzüge werden ſtet 
verliehen Breitgaffe 36 bei 


J. Baumann. 


‚Ihnen Folge zu leiften, oder wer andere durch gleiche 


n 9 


Beilage zu Nr. 18863 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 23. April 1891. 
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Abg. Kir reiſ.) ſchließt ſich den Ausführungen 
Gage abe I Hartmann hann in dem Vor- 
gehen des Verbandes der Metallinduſtriellen nichts 
Ungeſetzliches finden. Weiß denn aber Hr. Hartmann 
nichts von den Beſtimmungen des Bereinsgejehes, 
welches das In-Verbindungtreten von Vereinen, welche 
ich mit politiſchen oder öffentlichen Angelegenheiten 
(A ätigen verbietet? Und trotzdem jchreitet die Polizei 
nicht ein, und die Behörden ſogar mit dieſem Ver. 
bande in nahe Beziehungen! Staatsbetriebe ind nicht 
nur Privatarbeitgeber, ſondern ſollten über den Par- 
teien ſtehen, nicht aber Partei ergreifen. In der A: 
miffion haben wir einen Antrag ein ebracht, der beide 
Theile, Arbeitgeber und Arbeiter im 8 58, 5 er 
jet gilt, mit gleichem Maße meſſen wollte; dieſer 
Antrag iſt leider abgelehnt. Man darf ſeine Augen 
gegen die Kusſchreitungen der Arbeitgeber in 2 5 
Zinſicht nicht verſchließen. In Neunkirchen ehe: 
einfach durch Ukas erklärt: Wer bis zu un 5 
dem Tage nicht aus den Gewerkvereinen a 
ift, wird aus der Arbeit entlaſſen. Diefe Wi * 
Privater, welche geſetzlich garantirte Rechte denn en 
beitern wieder entzieht, muß durch Geſetz ; 1 05 
werden; hier liegt Terrorismus vor, nicht aber N n 
es die Arbeiter, welche ihre Genoſſen eie 4 
ſocialdemokratiſche Antrag geht nun aber l = 85 
iſt zu einſeitig und juriſtiſch unhaltbar. Ich 5 5 5 
zur Beruhigung der Arbeiter, zur Erhaltung der Ge- 
rechtigheit, den § 153 in der Vorlage n 
Abg. Bebel (Soc.): Bon allen eee 18 
ſogenannten Arbeiterſchu vorlage hat die 5 Be 
handlung ftehende die al emeinfte Entrü tung h “ 
gerufen. Es ift ee daß für we gemeine 
Vergehen die Strafen niedriger, ſind Dr e an 
welche hier Männern angedroht find, die für f iche 
ihre Familie beſſere Arbeitsbedingungen 51 5 5 
wollen. Wenn die Kohlenbarone durch Cartelle die 
Kohlenpreiſe unglaublich in die Höhe ſchrauben, 1 
bdaſſelbe mit den Getreibepreifen geſchieht, ſo lieg 
darin eine ſolche Schädigung der allgemeinen Inter- 
eſſen, daß dafür ebenfalls Strafen Ichr am 
Platze wären. Aber da hört man nichts von 
Strafen, dieſe Schädigung des gemeinen Wohls 
wird zugelaſſen. Seit 1868 7 5 die deutſchen Ar- 
beiter die verſchiedenſten Verſuche gemacht. ſich zu 
organiſiren, zu verbinden, um von dem. 1 
recht Gebrauch zu machen; ſobald aber dieſe 3 
ſationen entſtanden waren, waren auch eee 
Arbeitgeber am Werk, alles dies wieder zu zerſtören. 
Namentlich hat das Socialiſtengeſetz beſonders in 
Preußen unter Hrn. v. Puttkamer dazu herhalten 
ten Reſt dieſer Organiſation auszu⸗ 


Schutztruppe als Reifende an Bord. Während der 
Ueberfahrt ſprang in einem Fieberanfall ein Deutſcher, 
3 nicht angegeben wird, ins Meer und 


— — — 
Börjen-Depejcen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 21. April. Getreidemarkt. Weiten loco 
feſt, holfteiniiher loco neuer 220—230. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 195—205, ruſſ. 
loco feit, 148—152. — Hafer feſt. — Gerſte feit, 
— Rüböi (unverzolit) feit, loco 64. — iritus 
fill, per April Mai, 3542 Br., per Mai-Juni 334, Br 
per Juli-Auguit 381% Br., per Geptbr.-Ohtbr. 371% Br. 
Kaffee ruhig. Umiah, 2000 Sack. — Petroleum fell. 
3 Dane loco 5015 Br., per Auguft-Derbr. 6,70 


amburg, 21. April. Zuckermarkt. i 

1. Product Baſts 88% Rendement, neue 3 

Hamburg, per April 13 n 13,52 ½, per Auguft 
„60. au. 


1. April. Kaffee. Good average 
pr April 87, per sei * ner Geptbr. 2 da 8 2 


remen April. 
Standard zppite Ioco . 40 


Brem. Senator Marcus nimmt das von den Gocial- 
demokraten angegriffene Verfahren der hamburgiſchen 
Behörden in ein 

Hierauf wird die Verhandlung auf Donnerſtag vertagt, 


Danzig, 23. April. 

Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe.] Die 
Ergängswahl der Wahlmänner des Wahlkreiſes 
Roſenberg-Graudenz findet am 28. April, die 
Wahl des Landtagsabgeordneten an Stelle des 

errn v. Körber-Köberode am 8. Mai cr. in 
Freyſtadt ſtatt. Wahlcommiſſarius iſt der Kerr 
Regierungsrath Metzel-Marienwerder. 

* [Berfonslien beim Militär.] Oberſtlieutenant 
Wonneberg von der 12. Gendarmerie-Brigade in 
Danzig iſt mit Penfion, der Uniform des Infänterie⸗ 
Regts, Nr. 48 und Ausſicht auf Anſtellung im Civil- 
dienſt der Abſchied bewilligt; Oberſtlieutenant 
Wegener, Commandeur der Unteroffizierfchule in 
Marienwerder, iſt unter Verleihung des Ranges als 
Regiments-Commandeur zum Commandeur des Land- 
wehrbezirks II. Berlin und Major Kremnitz vom Inf.- 
Regt. Nr. 21 zum Commandeur der Unteroffizierſchule 
in Marienwerder ernannt; den Majors 3. D. v. Uebel 
und Lambeck, Landwehrbezirks-Commandeure in 
Stolp bezw. Oſterode, der Charakter als Oberſt⸗ 
lieutenants verliehen; Oberſt Frhr, v. Cramer, etats- 
mäßiger Stabsoffizier vom Inf.-Regt. Nr. 18 zum Com- 
mandeur des Grenadier-Regiments König III. ernannt; 
Oberſtlieutenant Bartels vom Inf.-Regt. Nr. 82 als 
e Stabsoffizier in das Inf.-Regt. Nr. 18, 
Major Ebeling vom Züfilier-Regiment Nr. 34 als 
Bataillons-Commandeur in das Inf.-Regt. Nr. 21, 
Major v. Fuchs vom Blücherſchen Huſaren-Regt Nr. 5 
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Ulanen-Regt. 
Nr. 4 verjeßt; Oberſtlieutenant Frhr. v. Reitzenſtein, 
bisher erſter Artillerie Offizier vom Plat in 
Thorn, zum Commandeur des oſtpreußiſchen Fuß- 
Artillerie-Regiments Nr. 1, Major Kremſer vom 
pomm. Fußartillerie-Regiment Nr. 2, unter ne 
Bi Garbe-Zußartillerie, zum erſten Artillerte-Offizierfoom 


Reichstag. 

105. Sitzung vom 21. April. 3 
f = jmeite Berathung bes Arbeiterfhjuhgefeies wird 

ortgeſetzt. = 5 
Nach dem beſtehenden Geſetz wird mit Geſängniß bis 
u 3 Monaten bedroht, wer andere durch Anwendung 
örperlichen Zwanges, Drohungen, Ehrverletzungen, 
Derrufserklärung zu beſtimmen verſucht, an Lohn. 
Coalitionen und Verabredungen theilzunehmen oder 


ittel zu hindern ſucht, von ſolchen Verabredungen 
er £ 

$ 153 der Vorlage, welcher von der Commiſſion ab- 
gelehnt iſt, wollte dieſe Beſtimmungen dadurch ver- 
ſchärfen, daß er 1. die angedrohte Strafe nicht nach 
oben, ſondern nur nach unken (nicht unter 1 Monat) 
begrenzt, 2. das Strafminimum auf 1 Jahr Gefängniß 

tjeßt, falls „die Handlung gewohnheitsmäßig be. 
gangen iſt“ und 3. die gleichen Gtrafvorfchriften auf 
diejenigen ausdehnt, „welche Arbeiter zur widerrecht. 
lichen Einſtellung der Arbeit (alſo unter Contractbruch) 
ober Arbeitgeber zur widerrechtlichen Entlaſſung von 
Arbeitern öffentlich auffordern.“ 

Ein Antrag Auer u. Gen. (Soc.) will 1) die be- 
ſtehenden Beſtimmungen des $ 153 aufrecht erhalten 
und 2) einen neuen Abſatz hinzufügen, wonach eben- 
falls mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft wird, wer 
andere durch Drohungen etc. zu beſtimmen verſucht, an 
Lohnverabredungen nicht Theil zu nehmen, oder wer 
mit anderen vereinbart, Arbeiter deshalb, weil ſie an 
Lohnverabredungen Theil nehmen, die Arbeitsgelegen- 
e zu erſchweren, fie nicht in Arbeit zu nehmen, bezw. 
ie aus der Arbeit zu entlaſſen. 

Abg. Schädler (Centr.): Meine Freunde müſſen den 
Paragraph wegen des Kautſchuchartigen feiner Be- 
ſtimmung und wegen der Erhöhung des Seher f 
ablehnen. Wenn wir ſehen, wie die Unternehmer ſich 
zu Cartellen und Ringen vereinigen, wenn wir von 
dem Vorgehen hören, wie es die Broſchüre in Betreff 
des deutſchen Metallinduſtriellenverban desenthüllt, ein 
Borgehen, welches wir ganz entſchieden verurtheilen, 
fo können wir umfoweniger in dieſen Geſehes⸗ 
beſtimmungen einen gerechten Ausgleich ſehen. Wir 
8 nicht, daß dieſer Paragraph die Kusſchreitungen 
— Strikes verhindert, oder die Strikes ſelbſt aus 
at Welt geſchafft werden können. Mancher Strike 
8 wohlberechtigte Gründe. Zu helfen iſt durch die 
Anerkennung der beruflichen Organiſation der Arbeiter, 
vorüber wir ſpäter beim Antrag Kirſch ausführlich 

rhandeln werden. müſſen, den letz 


Wien 8 — 
gene 1770 1705 Led Courſe.) Oeſterr. Papier- 
Boldrente „95, do. ung. 
r 10140, 1860er Nesse 139. J. 2 
60,80, Cänderbank 218,20, Creditachen 300 J lu 
bank 237,50, ungar. Ereditactien 343,75, Wiener Bank- 
Nase, Eee 8 e Dur eee 
— 0 n , - — 
Elbethalbahn 222,50, Nordbahn 85,00, 1 — oſen 
00. glizier 213,40, Lemberg-Czern. 245,75, Com- 
barden 115,60, Nordweſtbahn 212.00, ardubitzer 179,50, 
Zabakactien 162,00, Amſterd. 
5 * e 57.05, Londoner Wechſei 
‚10, Napoleons 
Marknoten 57,05, 8 
e 100 ge 3 Banknoten 1.37¼8, Silber- 
miterdam, 22. April. Getreidemark 
Termine niedriger, per November 267, 8 Eee 125 
höher, auf Termine niedriger, per Mai 191—190— 
189, per Oktober 181—180—179— 180. — Rübst loco 
1 . 11.5 eh 3 ½. 

n ‚April, Betroleummarkt. i 
Raffinirtes Enge wei 00 16¼ bez. und Orr ner Age 
9 18, Ne. Kut * per Juni 16 Br., per Gept. 

Baris, 22, April. Geixeidemarkt. Aa 9d ae 
ai 31,40, 


latz in Thorn, Second-Lieutenant Neumann vompomm, 
uß⸗-Artilterie-Regiment Nr. 2 zum Premier -Lieutenant, 
Bice-Feldwebel Guttzeit vom Landwehrbezirk Bremen 
um Second- Lieutenant der Referve des Grenadier- 
Regiments König Friedrich J. in Danzig, Vice-Feldwebel 
Kautz vom Landwehrbezirk Oſterode zum Second 
Lieutenant der Reſerve des Infanterie-Regiments Nr. 45 
ernannt; Major Frhr. v. Puttkamer, etatsmäßiger 
Stabsoffizier im Ulanen-Regiment Nr. 4, als Oberft- 
Lieutenant mit Penſion der Abſchied bewilligt, Geconb- 


Abg. Liebkne .): Es fällt mir wirklich ſchwer. ; auch nach der Peſeitigung dieſes Geſetſes] Lieutenant o. Köppen vom Feldartillerie-Regt. Nr. 35 | Weizen ruhig, per Apr 

55 vor einer 8 en 1 e — . Auf Grund der Hand- zu den Reſerve-Ofſizieren des Regiments übergetreten; J[Mai-Kuguſt a 5 F Berke. 310 — Roggen 
reibt at uns vorgeworfen, daß wir Obſtruction] habung des Vereins- und Verſammlungsgeſetzes ift es e vom Landwehrbezirk Konitz a per 9 70. u ept.-Desbr. 19,50. — Mehl 
rechten Wenn wir immerfort. wozu wir durchaus be- | in Preufen, Sachſen. Baiern bis heute nicht möglich | der Abſchied bewilligt; Kaſernen-Inſpector 902 are Naga 0, r 2.5. Di 66 ud Dat- 
echtigt ſind, die Auszählung beantragen würden,] geweſen, Arbeiterorganifationen in größerem Um- | mann von Danzig nach Darmſtadt verſetzt, Aafernen- — cl N78. ber — 7300. n 78.50 


Inſpectoren Teltow in Berlin und Krauſe in Zlens- 
burg auf die Artillerie-Schießplätze zu Gruppe bezw. 
Hammerſtein in Weſtpr. verſetzt; Kaſernen-Inſpectoren 
Thiel in Strasburg (Weſtpr.) und Behrendt in Dt. 
Eylau zu Garniſon-Verwaltungs-Inſpectoren ernannt; 
Feftungs - Bauwart 1. Klaſſe Benno von Thorn nach 
Cuxhafen verſetzt. E 
[Kirchenconcert.] In der St. Marienkirche fand 
geſtern Abend unter der Leitung des Herrn Jankewitz 
ein geiſtliches Concert des St. Marien-Kirchenchors 
ſtatt, das ſich ziemlich lebhaften lien erfreute. Das 
Programm, welches u. a. Compoſitionen von Handn, 
Mendelsſohn, Beethoven und Bach enthielt, war recht 


dann trieben wir Obſtrution. Das Coalitionsrecht it Für die Arbeiter iſt aber 
| 7 iction. e ins Leben zu rufen. Für a 
das wichtigſte Necht ine Arbeiters. Der Arbeiter, der 15 Recht der freien Bereinigung eine Lebens bedin. 
ale einzelner eine Rull iſt, wird durch die Möglichkeit, | gung. Dieſelben Staatsanwalte und Polizeibehörden 
ſich zu coaliren, eine Macht, mit der man rechnen muß. | aber, welche dieſe Verfolgung inſcenirten, laſſen den 
Daher die Anſtrengung der Unternehmerklaſſen in | Unternehmern in ihren Organifationen völlig freie Hand. 
allen Ländern, das Eoalitionsrecht der Arbeiter zu be- | Die Behörden find eingeſchritten gegen die Bonkotts, 
ſchränken oder unmöglich zu machen. Wie unbegründet die Gerichte in Sachſen und Preußen haben fie für 
die Furcht vor dem Coalitionsrecht der Arbeiter ift, | ſtrafbar erklärt; was die 5 auf demſelben 
ie gt das Beifpiel Englands, welches dieſes Recht voll.] Gebiet thaten, blieb ſtraflos. Wir jehen jest in ganz 
Hönsig verwirklicht hat. Der engliſche Arbeitgeber | Deutſchland eine große Berſchwörung der Unternehmer 
fteht feinen Arbeitern gecade jo gegenüber, wie der | gegen die mißliebigen Arbeiter, die man außer Brod 
deutiche, er ſacht ihn ebenſo auszubeuten, aber er be.] bringen will, um jede Beſtrebung der Arbeiter, ſich 
trachtet nicht ſich als einen Menſchen höherer beſſere Arbeitsbedingungen zu erringen, ein für alle 


er Sept.-Dez 81,00. — Spiritus weichend, i 
„25, per Mai 40,50. per Mat ug ul. 00,“ pen 
S ee Ten etter; Be 
aris, 22. April. ußcourſe.) 3% rtifirb, 
Rente 94,65, U, % Anl 0588 ey une 


2 9 
92,62 ½, 3. Orientanlei 3 
ſſen 1889 98,70, 42 1 


ausdrucksvoll vor und zeigte ſich auch in einem Poft- 
ludium von A. Heſſe als ein gewandter Orgelſpieler. 
[Polizeibericht vom 22.—23. pe] Verhaftet: 
erſonen, darunter: 1 Arbeiter, 1 Kellner wegen 


geber genau denſelben Strafen unterwerfen. Der 8 153 In den 


der Vorlage iſt die bluligſte Satire auf die verheißene 
Socialreſorm. Mit ſolcher Reform verſchärfen Sie nur 


hen ] Mal unmöglich zu machen; alle Induſtriellen find in reichhaltig. Mit den Vorträgen des Chores wechſelten ien Zr 20. 5% Dbligat, 27,50, Rio Zinto-Actien 
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eith, 22. April, Getreibemarkt, Sämmtliche Artikel 
88155 rer als in voriger Woche, aber Käufer zurüc- 


der Feſtungswälle. — Geſtohlen: 300 Mk. — Verloren: 
Auf dem Wege vom Bahnhof 1 bis zum 
Haufe Sasperſtraße 9 1 ſchwarzes Portemonnaie, ent- 
haltend 1 Doppelkrone, 2 Kronen, einiges Silbergeld, 
Fahrkarten für den Dampfer, Badebillets und ein 
kleines rothes Notizbuch, abzugeben bei der königlichen 
Polizeibirection. 

W. Elbing, 22. April. Mit der Ausftattung der 
Räume zu der hier ſtattfindenden Gewerbeausſtellung 
ſoll noch in dieſer Woche begonnen werden. Bei 
fämmtlihen Anordnungen find die mannigfach ge- 
äußerten Wünſche der Ausſteller nunlichft berück⸗ 
ichtigt. Zum 11. Mai werden die Ausſtattungsarbeiten 
sendet ſein, jo daß alsdann die Aufftellung der Gegen 
ſtände beginnen kann, Für die Provinzial-Zuchtvieh⸗ 
ausſtellung ſoll gleichfalls in den nächſten Tagen mit 
der N der Räume und Verſchläge begonnen 
werden. 

h. Strasburg, 21. April. Ein ſchreckliches Ende 
erlitt geſtern der gegen 60 Jahre alte Zimmermann 
Sch. in einer hieſigen Dampfſchneidemühle. dem Ge⸗ 
triebe zu nahe gekommen, wurde er vom Treibriemen 
erfaßt und vom Schwungrad vollſtändig verſtümmelt. 
Der Vorgang ſpielte ſich in wenigen Gecunden ab und 
1 1 den ſofortigen Tod des Verunglückten herbei. 
Thorn, 22. April. Um den Pferdebahnbau ſchneller 
zu fördern, ſoll ſchon in der nächſten Woche mit dem 
Legen des Schienengeleiſes vom Stadtbahnhofe aus 
begonnen werden. Die erſte Sendung der Eiſenſchienen 
traf geſtern per Kahn aus Danzig hier ein. Bis zur 
Fertigſtellung des Schienengeleiſes durch die Stadt 
heit men auch die Erdarbeiten auf der Bromberger 
orſtadt, bei denen eine Menge Menſchen lohnende 
Beihäftigung gefunden haben, de beenbigen. 

Y Bromberg, 22. April. Dem hieſigen Beamten 
Vorſchuß Verein iſt ein Unfall K e Nach dem 
vor einigen Tagen erfolgten Tode feines Rendanten, 
welcher zu gleicher Zeit Rendant der 1 50900 Haupt- 
kaſſe war, hat ſich ein Defect in der Vor 8 
von 13 562 Mk. herausgeſtellt. Am 31. März d. Is. 
iſt dieſe Kaſſe von dem Vorſtande revidirt und alles in 
Ordnung befunden worden. Am 1. April war der 
Rendant D. noch auf der ſtädtiſchen Hauptkaſſe im 
Magiſtratsgebäude erſchienen, aber ſchon erkrankt, 
war er unfähig, feine amtlichen Obliegenheiten zu er- 
füllen, er mußte nach Haufe geſchafft werden. Nach 
14 Tagen verſtarb er an 1 Während 
feiner Krankheit wurde ihm die Kaffe abgenommen, 
aber erſt nach feinem Tode der defect bemerkt. In 
der am nächſten Sonnabend ſtattfindenden außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung wird dieſe Angelegenheit 
zur Beſprechung kommen. Der Verein zählt 800 Mit- 
glieder; der Verluſt wird daher für das einzelne Mit- 
glied nicht allzubebeutend fein. In der ſtädtiſchen Haupt- 
kaſſe, welche D. verwaltete, iſt alles in Ordnung. 


Vermiſchte Nachrichten 

»Jamiliendrama.] Ueber ein entſetzliches Familien- 
drama wird dem „Berliner Tagebl.“ aus Leipzig ge- 
meldet: In der Nacht auf Montag erſchlug der Alein- 
grundbeſitzer Damm in Albrechtshain bei Leipzig feine 
wei Kinder, verwundete die zwei anderen und feine 
rau lebensgefährlich. Der Mörder hatte vorher in 
einem Ga el Skat geſpielt und ee Glas Bier ge- 
trunken. e Mordthat ward Mon a Mittag entdeckt. 
derte age ſind nach dem Leipziger Krankenhaus 
überführt. Der Mörder iſt erhängt aufgefunden worden. 

Paris, 18. April. Der Dampfer „Pelho“, der geſtern 
aus e und Zanzibar in Marſeille eintraf, 
hatte 15 Unteroffiziere der deutſch-oſtafrikaniſchen 


Weiſe bei uns das Coalitionsrecht der Arbeiter zu 
Schanden gemacht wird, zeigt das in dem „Ein Gom- 
plott gegen die Arbeiter“ geſchilderte Vorgehen von 
Arbeitgeber-Verbänden. Und ſlaatliche Behörden helfen 
ſolchen Arbeitgebern. Man ſpricht von einer ſocialen 
Monarchie, von einem roi des gueux. Aber was das 
für Monarchien find, zeigt das „Königreich Stumm“. 
Kerr v. Stumm ſoll ein ſehr guter Herr fein, das find 
ja die Deſpoten vielfach; aber wenn er ſchlechte Laune 
hat, dann wehe dem Arbeiter, der nicht thut, was er 
foll! Der reine Feudalismus herrſcht in dem jetzigen 
Berhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern, ein 
Feudalismus, gegen frühere Zeiten noch verſchlimmert 
durch das Raffinement des Kapitalismus. Den Kampf 
zwiſchen den Arbeitern unb dem Kapital in ruhige 
Bahnen zu lenken, das liegt in der Hand des Reichs⸗ 
tages. Ich apellire deshalb nicht an das Gerechtigheits⸗ 
gefühl der Majorität, nein, ſondern an deren Berſtand. beiter hinterrücks auf die ſchwarze Lifte jet. Solche 
eine ſolche ruhige Entwickelung durch volle Gewährung Kusſchreitungen müßten wenigſtens exemplariſch beitraft 
des Coalitionsrechtes an die Arbeiter anzubahnen. Und | werden. Das ift der Zweck des Kufrages Auer. 

das kann nur geſchehen durch Ablehnung 8 153 der Sächſ. Generalſlaatsanwalt Held beſtreitet, daß 
Dorlage und Annahme des Antrages Auer. irgendwo ein ungleiches Maß bei der Ausführung der 

Miniſter v. Berlepſch: Die Arbeiter müſſen gegen geſehlichen Vorſchriften angewendet wird. Die ſchwarzen 
den Zwang durch ihre Genoſſen fel ach werden. Die Liften hätten mit der Beeinträchtigung des Coalitions - 
Vorlage unterſcheidet ſich principiell nicht von der be- | rechts gar nichts zu thun. - 5 
ſtehenden Geſetzgebung, in der doch bisher niemand inifter v. Beriepfh: Das Berliner Polizeipräſidium 
ein Ausnahmegeſetz geſehen hat. Der ſocialdemo⸗ hat nicht gegen den 5331 verſtoßßſen. Auch die eamten, 
kratiſche Antrag iſt unannehmbar, weil die Gejeh- welche das Geld erhielten, I eines Verſtoßes gegen 
gebung in den Kampf der Parteien nicht eingreifen 5 331 nicht ſchuldig, weil ihnen die Genehmigung zur 
darf. Die Verſchärfung der Strafen iſt nothwendig.] Annahme von ihrem Vorgeſetzten ertheilt wurde. Die 
weil der Zwang von Arbeitern gegenüber 11 Ge- geleiſteten Dienfte beſtanden nicht im Denunciren von 
noſſen bei Ausfländen in erſchrechender Weiſe zuge- | Arbeitern, das weiſe ich als unwürdige Inſinuation 
nommen hat. Wie dadurch das Coalitionsrecht ber zurück. Die ganze Berliner Bevölkerung fürchtete für 
Arbeiter beſeitigt werden hann, ift mir unerſindlich; [den 1. Mai Exceſſe; die Polizeimannſchaften hatten 
es ſoll nur verhütet werden, daß das Coalitionsrecht [dabei aufreibenden, anstrengenden Dienſt auf der 
zu einem Coalitionszwange führt. Straße zur Aufrehterhaltung der Ordnung. Ueber 

Abg. Gutfleiſch reif): ich bin der Ueberzeugung, | die Nichtigkeit der Annahme dieſes Geſchenks mag 
daß die große Mehrheit des Hauſes den Vorihlag | man denken, wie man wil, von einem Verſtoß gegen 
der Regierung ablehnen wird, wie wir unfererjeils | das Strafgeſetz iſt heine Rede. 
dies einftimmig thun werden. Ein Theil der | Abg. Noeſiche (wild. lib.) vertheidigt die angegriffenen 
Ausführungen des Handelsminiſters iſt zweifellos Arbeitgeber; dieſe wollen nur verhüten, daß ein Jwang 
ride aber er führt doch den Nachweis nicht, dal auf den Arbeiter ausgeübt wird, von feinem Coalitions⸗ 
ſchlagen Dies werde, ſolche harte Strafen vorzu- recht Gebrauch zu. machen. dieſer Zwang me En 
Maſſennatur Arbeiterbewegung vollzieht ſich ihrer ſächlich in ungähligen Fällen ſiattgefunden und 9 
ſtrafung der pffenſſichin voller Oeffentlichkeit; die Ber] recht wohl einer Negierung Anlaß zu Doriihlägen au 
wäre baher die Tchmnıme tunlorderung zum Gontracibrug | Straſverſchärſung geben können. werdendem anche 
da bie Arbeitgeber bil deres gegen bie Arbeiter, dieſen Standpunkt nichttheite, gehederocintbemohratifitr 

Si g ereinbarungen, Arbeiter zu ent- über das beſtehende Recht weit hinaus. 
laſſen ober nicht anzunehmen, in kleinem Kreiſe treffen Antrag 
können, ohne daß eine öffentliche Aufforderung dazu 
erforderlich wäre. Die Gefährdung der Coalitions- 
freiheit iſt vielleicht nicht von der Regierung beabſichtigt 
geweſen, unzweifelhaft würde aber dieſe Wirkung ein⸗ 
treten, und das können wir nicht wollen, Die Beffe- 
rung der Arbeiterverhältniſſe kann nachhaltig nur be- 
wirkt werden durch die Anerkennung der ſelbſtändigen 
beruflichen Organiſation der Arbeiter; in dieſer Be⸗ 
. ſtimmen wir mit dem Abg. Liebknecht überein, 

ein Freund Lasker würde ſich im Grabe . 
ſich als Miturheber dieſes neuen Vorſchlages eitirt zu 
hören. Es war hein glücklicher Griff der Regierung, 
in ein ber Verſöhnung dienendes Geſeh eine ſolche ein- 
ſeitige Strafverſchärfung vorzuſchlagen, welche die 
Arbeiter erbittern mußte, 

Abg. Hartmann (conf.) tritt für die Regierungs- 
vorläge ein, indem er ſich den Ausführungen des 
Miniſters anſchließt. Dann wendet er ſich gegen die 
Rede Liebknechts; in der genannten Broſchüre habe 
er nichtr Unrechtes finden können. Rebner- 8 
bei — uns das volle Coalitionsrecht für die Arbeiter 
beſtehe. 
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M., per April 26, 5 15 0 6,50, Al, per | bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 23. April. * R 
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107 an Al bez. — Leinſaat ver 1000 Ker. hochfeine 905 Septbr. Okibr. 25,20—25— 25,10 M — Petroleum loco Berlin, 21. April, Auch in der vergangenen woche 
210 M bei. — Spiritus per 10000 Eiter % ohne Zah | 23,4 AM, per et -Oktbr. 23,6 Al, per Ohtbr.-Novbr. | war das te ziemlich belebt. Die Beſtände in Rücken- Thorner Weichſel⸗Napport. 
loco nde genie 69% AN Gd., nicht 1 entirt 49 / — Rüböl loco ohne Faß 62,6 Al, Der gan wäſchen ihmelzen immer mehr zufammen, fo daß von xb 
M. Gd., per April nicht sontingentirt ME Gd., per | 63.6--63,3—63,4 MM, per April- Mai 63,6—63,3—6 nennenswerthen Bolten nur wenige noch vorhanden fein born, 21. April, Waſſerſtand: 2,20 Meter. 
Frühlahr nicht contingenfirt 49½ M Gb, per Mai-Juni 155 vera Au uft er per Gentember-Dhober 358 dürften. Die Preiſe zeigen tro des feſtlen Verlaufs der Win 3 — ſchön. 
nicht contingentirt 49½½ AM, Gb. per Juni nicht contin- „ber Rovbr.-Dezbr, 65,8 „ — Gpiritus Londoner Auction heine Veränderung, wenn auch nicht von D ch Ni oma 
gentirt 50 M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge- | ohne 80 loco 51.716105 (50 A) — Al, loco unver- zu verkennen ift, daß die Zahl der Käufer ſich vermehrt Ha N anzig na ieslawa: Bobre, 1 Schleppdampfer. 
treide gelten tranſito. ſteuert (70 0 51,7 575 M, per April 51 Jun M, und dieſe mit etwas mehr Vertrauen an Geſchäfte Wlocl 

Stettin. 21. April, Getreidemarkt, Weizen flau, per April Mai 515 2—51 0 M. per Maf-Juni 71577 herantreten. Die Nachfrage nach ungewaſchenen Wollen aan 1 Danıignach dc u guubnibki,1 Nahn, Harder, 
85 3 per April-Mai 232.50, per Mai-Juni ol, er Sun is 51 si, 1 Al, dauert an und es finden die friſchen Zufuhren ſchlanken Sa 5 Kar. diperſe Gegen- 
De 13300 er Mal unt 19500, B ae ie 7 Rt ot 8 f. e . 51,8 418 nn e 155 FR 1 dan 8 Bardet, 520] fer Hal, 

2 „per. Mai-Juni Bomm. Hafer loco er Se ktober — auf Ende der n ollen 

162—164. L abs böl feſter, per April-Mai 6955 O, per 155 1 9106. 21. April. Zucker 1. 8 K Kornzucker excl., London, 21. April. Wollauction. Wolle feſt, unver- Don Danzig pam Thorn: G. Schult, 1 Kahn, Harder, 
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Rendement 17,50, | ändert, 


Reufeeländer Schweißwolle eher ſchwächer. diverſe Stückgüter 


Al Conſumſteuer 70, Con- en ©, Fi 7 endement 14,90. Matt, Gtromab: 

ſumſteuer 2 — per Ber Mai mit 70 Al Confam teuer Beh theilweiſe nominell. Brodraffinade 1. 28,50, Schiffs-Liſte 100000 N 1 Bahn, „Enseihardt, Nieszawa, Forbon, 
50,50, per Aug.-Gept. mit 70 M Confumiteuer 51,20 M | Brodraffinade I. —. Gem, Raffinade | mit Faß 28,25. ’ Mr Zeldiiei 
— Despoten loco 11,20. Gem. Melis I. mit Jah —. Still. Rohzucker l. Pro- Neufahrwaſſer, 21. April. Wind: N 125 Sa: 1 Hahn Damrath, Niesiawa, Jordon, 
Berlin, 21. Ag Weisen loco 213—235 duct 755 ito f. a. B. Hamburg per Anııl 137 2½ Gd., Angekommen; 3 Söſtre, Mathieſen, Enfehiht, Kopf- A 5 Ser. Freiöfteine, 
April. Mai 236— 5—234,50 12, r., per Mai 13,721/2 Br., ver I ſteine. — de 7 Gerrit, Gronewold. Hamburg, E 5 1.9. 5 92 { 
Juni 225—234—225.25— 234,50 M, Der 5330 Ju Ft Juni 1277705 bez. u. Br., per Zuli ro: Gd., 13,821 | Petroleum. — Cato (GD.), Le gott, ull, Güter, — 5 ; NE 
234--235,25—234,50 M, per Juli-Auguſt 230,50— Br. Schwach. Geſe a Severus, Kosba ieppe, Holl. — 3 == 8 Sr 
229,50 Ai, per Septbr. 8 219 22191828 NM a Etadt Lübeck (CD, Aa e Meme Güter. — Avie⸗ uxkin, reine Wolle, — 
— 51950 41 179—195 Al, per Aprii-Mai 196,75 Kartoffel- und Weizen-Stärke. more 55 ), Prior, Riga, leer. — Alma (CD, Gade. ca. 140 Centim. breit, a 1.95 Mk. per Meter 
194,75—19 er Maß Ja 98,75—194—19 94,75 M, Berlin, 21. April. Gag ndert, für Stärke und] waſſer, Rotterdam, Güter. — Jenny (SD.), Anderſon, 


en 18 a 75 M, per Juli-Auguft Gtärkefabrihat von Mar 
ar 184-182 — 1 


ersk 
7 88.25 M. der hieſigen Stärkehändl ſtgeſtellt.) 
182.75 M — Fate loco ic M. oſt- und weſt- J toffelmehl en 4 1 0 I n 


maßgebenden Zeichnungen jind]g® 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Derfügung vom heu- 
ligen Tage iſt die in der Stadt 
Strasburg verzeichnete Handels-|ben von 
niederlaſſung des aufmanns] nehmern gegen 
Emil Behnke ebendaſelbſt unter Angebote find verſtegelt und mit 
der Firma: „D. — Nach- der A 2 „Erdarbeiten inig 
folger Emil Behnke“ in das Dirſchau“ ee 30. April 
dieſſeitige Zirmenregifter unter re 11 Uhr — en. 
Nr. 68 eingetra . II Gen. Dirſchau, den 19. > 

ee Die Eifenbahn- Bau nfpehtion. 


— — Auction 


185l cl — 
Königli — — 
Bekanntmachung. 

Lavendelgaſſe Nr. 6 
(am Dominikanerplatz). e 


Db der Unterzeichneten (Bahn- 


ed — mit Angebotſchrei⸗ 


In A Geſellſchafts-Regiſter 
iſt zu Firm ek 
et [RAS Er in Eo l. 4 Fol- 
gendes eingetragen: 7 

n Stelle des am 4. April 

1657 verſtorbenen 19 5 

ters aufmanns 


als ee auf Grund 
des Geſell I 
4 3 1883 und gemäß 

123 Abf. des 


9 eſetzbuches eintreten. 
1 — Ge 3 un beſitzer 


nat Ezarne 
Jen it allein 8 
Geſellſchaft zu vertreten, 
Eingetragen am 20. ge 1891. 
Mewe, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unfer Benoffenf: 5 sregifter 
iſt bei Nr. 3, molelbit die Ge- 
noſſenſchaft Volksbank für Bobau 
und Umgegend, eigetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeichränkter 
Haftpflicht eingetragen ſteht, zu- 
folge Berfügung vom 15. April 
er. am 16. April cr. Folgendes 

ermerkt worden: 

r ber Generalverſammlung 
vom 12. April cr. iſt jum Stell- 
vertreter des Directors in Be- 
hinderungsfällen der Lehrer 
a. D. Fran: Bolda aus Bobau 
für die Dauer der Wahlperiode 
des Vorſtandes, d. h. bis zum 
1. Oktbr. 1891 gewählt worden. 
Pr. Slargard, 16. April 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Erdarbeiten. 


Es ſollen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden: 


de chläge, Sägen, Brat 
ae ge meſſ. 


in 


öcke, eine oggattie brit. 
baumhalter und Schloſſer⸗ 
und Schmiedehandwerhzeug 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
— ı gleich baare N 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, ein 133°, 


Ronen-Danzig. 


In Rouen ladet Dampfer 
Arnold 


Ende April nach Daniip, 
Bei genügenden Bütermengen 
foll derselbe Dampfer auch 


Hayre—panzig 


laden. 
Güteranmeldungen bei 


A. Fgroult, Rouen, 
— Burde | „du. 


Soeben wieder einge- 
troffen: 


er g —— ing 23000 cn N 
rbeiten etwa com be 
mittlerer Entfernung von 3 bis Junkermann N 
2. Die Erdarbeiten bei Ver- Humoristikum, 
Ei kn des — Deiches ] 2 Bände. 
rummen e, ungefähr 


Wes. Band einzeln 
äuflich. 


die er zu harren bezw. über- - 
aue i ind im Amt 5 I. G. U I 
ie Bedingungen find im 8 Ib 

ee = Zum! ger — — 5 omann 's 
andes ju Trutenau einzuſehen, . 

oder gegen on von 1 AM TE 

von dort zu beziehen 2 15 
Für beide Arbeiten geſonderte 8 EN TR 

eit Angebote mit der Auf- > = — = 8 

1 en zur Verlegung] ROTE 

des linksſeitigen Radauned 2 

2. „Erdarbeiten zur Ken Das neue 

legung des 3 am krummen 

rte 


f Geſangbuch 


find bis um un in gröher A tin Bis 
Mai d. J., ene dere Formaien ARE 
an das Deihamt des Danziger vorräthig bei 7190 
R. „Barth, 


dere. = 19, 


Teese — r Abinger Ausſtellungs 
Lotterie al . 


Aalen 


Freitag, den 24, April cr., 


werde ich im Kuftrage 
Konkursverpaſters, frage u. 
Herrn J. J. Balzereit, Chriftburg, 
aus der Bieior Tohmenerſchen e 
Konkursmaſſe in Gap 

dem Markte in Ehriftburg ferner 


4 
Ty. Bertling, Gerbergaſle Nr. 2. 
Beite engliſche und ſchleſiſche 


Steinkohlen 


für den Hausbedarf, ſowie 5 
trockenes Fichten u. Buchen⸗ 
Kloben- und Sparherbholt, 


90 
offer irt zu bilfigften Preiſen 
cke, 
— Burgſtraße Nr. 8/9 (6268 
Grabgitter yperjhtedenen 
taffen je dem Bahnhofe D Dir-[Größen empfiehlt W. Kretſch⸗ 
ſchau ſoll verdungen werden. Dielmann, Mattenbuden 22, 


2 einjährige Füllen, 
1 zweijähriges Pferd 


öffentlich meiitbietend gegen fo- 
ortige baare Bezahlung ver- 


Welz 22 22. —.— 1891. 
Gerichte Vollileber. 


hofitrahe 1 einnufehen und diet eee * i 
10 f Unter. 1 0 Nang ate. Ul. . 1891, 


eitellt durch den an 
abadıs-Ronopel- ae 


in 


unter ſpecieller Garantie 


der Tabacks-Monopol-Geſellſchaft 


wird am 25. April er. in Berlin 


zum Courſe von 86˙½ % 
zur Subſcription aufgelegt. 
Zeichnungen nehmen franco Proviſlon entgegen 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechsel- Geschäft, 


Langenmarkt 40, 


Art], Portugiesische Tahaks-Honopal- 


Anleihe 
in Stücken von Mk. 406, 


„Igerantirt durch die erer Regierung und außerdem ſicher 
15 den n eglerung von ber Portugieſiſchen 

u ja . 20 85 und die 
innahme aus dem Taba onopol, rückzahlbar al pari mittels 
halbjährlicher Ziehungen Innerhalb 35 Jahr 


Sonnabend, den 25. April cr. 


Berlin zur Subfeription a ieh % vom Rominalbeirag von 
AM E gi ar Obligati 

— von heute ab Zeichnungen auf dieſe Sbli⸗ 
gation Kofken rei entgegen, 


on aufgelegt 


Baum & Liepmann, 


Lagenmarkt 


Grösster Sch: 


f N ae gegen Hitze und Kälte sind, wie von On Autor 
BATTINE 8 > dor I der 8 0 


Garantie der Echtheit ist nebige Schützmarke, 
Man verlange Benger’s Fabrikat und beachte: 


Ueberschrift: W. Benger Söhne, 


London, Paris, Madrid, Antwerpen, Brüssel, Barcelona eto 


Fabrik-Niederlage-bei; 


| August Momber, Danzig. 


Broſchirt 8 * 3, gebund. ERENER 
8 M. 4, i AL 


Ausverkauf. 
5 Kleidern, 

Kinder-, 

Jacken. 


Fr.CarlSchmidt, 


38. Langgaſſe ae 


Montag, den 20. April ab 


Ausverkauf 
Paul Borchard’ ſchen 


= großen Concurswaaren-Cagers . 


Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe 
ftatt, beſtehend aus beitfortirten 


10 Damen- und Serren-Glacden, Wildleder-, halbfeidenen, | 


reinſeih. u. Wollhandſchuhen, ſowie Cravatten, 
in allen nur denkbar neueſten Facons, 


Damen- und Herren- Regenſchirmen, Ferrenkragen. 
Manſchetten, Chemifetts, Oberhemden, Koſenträgern, 


Cachenez, Lederwaaren, wie Portemonnaies, 
Cigarrenetuis, Brieftaſchen, Kandſchuhkaſten, 
Manſchettenknöpfen und Cravattennadeln. 


: Der Ausverkauf zus Bernitians von 9—12 und 
Nachmittags von 2—7 Uhr ſtatt. = 
as Ladenlokal muß am 1. Juli Zee und der 85 


ganze Wgarenbeſtand bis dahin ausverhauft werden. 


Saiſon: Mai — Oktober. 
Do“ Brofpede gratis und FR * 
Königliche Baddirection. 


Y, unter Zuziehung] London, Getreide und Güter. — Balher 13 laten 5 2 55 


M, 1. Qual. a Amiterdam, Güter. — Craiglan - (853. 3 


en, wird am 


A Unterschrift: Prof. Dr. G. Jaeger. 
3 Prämiirt mit 8 goldenen Medaillen und 3 Ehrendiplomen,£ 


Goldene Medaille Hygienische Weltausstellung benen 
Verkauf in der = 


u feften enorm billigen Zarpreifen findet von 


Die Labeneinrictung iſt per 1; Juli au ehe E 


8 pi 8 N St 8 ABER Ger 995 ER 


Bad Elster, Aönigreic Gachien, 


verſenden direct jedes beliebige Quantum 
Burkin-Fabrik-Depöt Oettinger & Co., Frankfurt a. N. 
Muſter-Auswahl umgehend franco. 


I. Wormser Dombau-Lotterie, ] Sc. San 


Ziehung am 16. und 17. Juni im Rathhaufe, 75000 UL 
Looſe a 3,30 M incl. Liſte und Porto. AO Loofe 30 . 


% 
Eiserne Kreus⸗Lotterie 3: &E| 
zur Gründung einer Unterftützungskaſſe 100 u 100 M 
für hilfsbedürftige Mitglieder des * = 2 b 
Deutſchen Kriegerbundes. 4100 4 10 4 


I 3iehung 15. u. 16. Juni in Cöslin. mlammen 
Nur 60 060 Loofe a1 u ＋ Gewinnen 225 000 Mk. 


Alſo ſchon auf 14 Looſe ein Treffer. u 
Eine selten günstige Gewinn-Gelegenheit. 
£ooje d 1 Mk. (1, Stück 10 W, Lite und Rein 30 J, empfiehlt gegen Ein- 


N des Betrages durch 3 . oder Nachnahme. 
Voſtmarken nehme ich in Jahlun 


Roh. Mh. Schröder, Bullock Sti. 
Feldbahn- Fabri 
Ludwig Zimmermann Nachlgr., Danzig. 


Comtoir und Lager: Siſchmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte 8 


Stahlaruben⸗Schienen, Lowries ır., 
tuns port. Stahlbahnen, Beiden, Stahltadſitz N 
EKkauf. auch miethsweise, “St 


coulanteste Zahlungsbedingungen. 


(6328 
Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Jacken, Steinſchlaghämmer, 
a eee ene waere ade N ei Ban Boden 


. , [Sets Sea! = 


gi Fräulein, Zeile 2 ARE 
mit & 5000 % 


Berlinische 


Feuer-Versicherungs-Anstalt, 
e 1812. 


nume, Offerten —.— 6. 5 poſt- 
lagernd Poſtamt Zimmerſtraße, 


2 Jahre 1890 ge 45 ae de eng . 1718505 Beelin, 
3 re und Extra-Reserve . , . - 1948630 


| Reiche Seirath! 
Versicherungs „Anträge werden vo In der, unterzeichneten 2 Zreundinnen, 1 Mi 


— — „wird jede nähere Pre gr denselben bereitwillig Jahre, 6 e 00000, 
den Meld 799000 % A. ſuchen die Bekannt- 

=. Zur Wiederbesetzung erledigter Agenturen werden Meldungen i 0 aus n 1 
Danzig, den 21. April 1891. 7948 
Die General-Agentur. 


P. Pape. 


12, Berlin — 


in gut nen enes 


Sicherheits⸗ dn 


S billig zu verkaufen 5 
aradi e 


* en und Zeltleinen 
em 1 8 n A ke er Auswahl zu billigen Breifen, 1 
e Anfert N n oh 

10 comylef felt Marguifen u. Better, Ranft . he ran 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirun 
balten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. (7706 Ver treter 
Ibehufs Patent - Verwerthung 


Ertmann U. Perlewitz, in allen „grösseren Städten 


| Deutschlands, erren mit 
23. Solzmarkt 23. ; 


lauten illen wolle zu Gross- 
Hi ( — 3 5 W en sich meld. 


Mosse in Bern * ei Kan 


. Maurergeſellen 
finden bei hohem Cohn 2 
Beſchäftigung in Zoppot b 

Ih. Werner u. Sor, 
7936) Baugeſchäft. 


Garten-Möhel: Lorſets 5 


bill 5 — — — 

Garten-Bänke, F “ Tüchtige Agenten 
ohe ene 5. Biden, Ülnseinkrsesring 
Garten-Stühle, Corjetfabrik, we in geen e Zi en — 
„Klappstühle“ NE zn Igector, erſagren und mit 


für Restaurants etc. zu aller- e ede n be der auch 


ele 111 


billigsten Preisen. 1 ereien beſorgen kann 

wird von gleich geſucht. Offerten 

Rasenmähmaschinen empfiehlt tägl friich, unt. 1833 i. d. Expe d Bl. erb 
mit und ohne Walzen on) itorei, fe St 8 Berufs 
unter Garantie, ae ne ellen Laden Orten 

Fordere durch Postkarte 20,000 Stellen. 


Adreſſe: Stellen-Gonrier, Bertin- -»Weſtend 
Keine Proviſionszahlung. Größtes 
6. Stellenvermitteigs.-Geſch. d. Geſch. d. Welt, 


9000 Mark 


mit 800.000 ſind zur erſten reſp. zweiten Stelle 

Pay 70 ufs Seite — = a u Fangen ter N. 100 
eines a ren u dr n 1 

kleine — in der Expd. dieſer Ste. — 


digen Herrn 
ögen. Sorbern@i 
eilyierde Bereits ee rn Drud und Ders, 
Logengang. (8003 Famil.⸗Journal, Berlin-Weſtend. Ivon A. W. Rafemann 5 Danis. 


Fudolph mischte, ee 


Langgasse 5. 


(6342 


